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Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 


Wien, 2. April. die „Wiener Zeitung“ meldet, 
daß die Geheimräthe Smolka und Graf Friedrich 
Karl Kinszy auf Lebenszeit in das Herrenhaus 
berufen ſind. 95 

Gent, 2. April. der Socialiſtencongreßß 
nahm faſt einſtimmig eine Tagesordnung an, 
wonach die früheren Beſchlüſſe betreffs des all- 
gemeinen Stimmrechts aufrechterhalten werden, 
ein allgemeiner Ausſtand jedoch in dem Falle unter- 
laſſen werden ſoll, wo die Einſchränkungen in 
Bezug ‚auf das allgemeine Stimmrecht aus- 
ſchließlich auf das Alter oder auf das Recht der 
Familienväter, mehrere Stimmen abzugeben, ſich 
beziehen würden. Wenn man das Mehrheits- 
votum den Grundbeſitzern oder denjenigen, welche 
ein Diplom über gelehrte oder künſtleriſche 
Bildung aufweiſen, bewilligen würde, dann ſollte 
der Generalrath der Arbeiterpartei beauftragt 
werden, den allgemeinen Ausftand anzubefehlen. 
In der Stadt herrſcht vollkommene Ruhe. 

Gent, April. Gegen tauſend franzöſiſche 
Socialiſten trafen heute aus Noubaix unter 
Führung des Maires hier ein und wurden am 
Bahnhof von zahlreichen belgiſchen Soclaliſten 
empfangen. Die franzöſiſchen Socialiſten begaben 
Ei ſodann nach einem Berfammlungslohal, wo- 
elbſt Nachmittags 3 Uhr eine Sitzung zur Prüfung 
> — des allgemeinen Ausſtandes abgehalten 

rde. 

Paris, 2. April. Nachrichten aus Manilla zufolge 
ind bei einer Feuersbrunft 4000 Häuſer zerſtört und 
8 ums Leben gekommen und 28 ſchwer 

Nancn, 2. April. Heute Nacht kam es zwiſchen 
franzöſiſchen und italieniſchen Grubenarbeitern 
zu Ludres zu einem Streit, der in eine blutige 
Schlägerei ausartete; ein franzöſiſcher Arbeiter 
wurde durch einen Meſſerſtich getödtet, die Haupt- 
rädelsführer, die italtenifchen Arbeiter, Gebrüder 
2 wurden verhaftet. Die Gensdarmerle ift 
Aufregung. 

London, 2. April. Nach einer Meldung des 
Reuter 'ſchen Bureaus aus Mexiko wurden die 
Kammern geſtern mit einer Botſchaft des Prä- 
denten Diaz eröffnet. In der Botihaft werden 
f 3 Iparniffe im Staatshaushalt im Beirage von 
4 lionen Pefas angekündigt; ferner wird als 
8 ahrſcheinlich hingeſtellt, daß Dank dem Grirär- 

n. 3. April. den „Daily News“ m 
Bus Konſtantinopel gemeldet, daß der db 
1 Agent der vereinigten Staaten von 
ordamerika eine Proteſt-Rote an die Pforte 
gerichtet 1 weil ein mit dem Siegel des 
amerikaniſchen Conſulats verſehener Brief aus 
Armenien erbrochen worden fei. — Demſelben 
Blatte zufolge ſei die Erregung der Muſelmanen 
gegen die Armenier in Cäſarea ſehr groß, 250 

Armenier ſeien ins Gefängniß geſetzt worden. 


London, 3. April. Ein Telegramm des 
„Reuter'ſchen Bureaus“ aus Rio de Janeiro 


beſagt, von den Regierungstruppen, welche in | 
der Zahl von 1500 an dem Gefechte bei Alegrete 


in Rio Grande do Sul Theil genommen, ſeien 
500 gefallen. 
Rom, 2. April. 


: Die „Agenzia Stefani“ 7 
Bei der filbernen 125 f meldet 


Hochzeit des italieniſchen 


Unter der Bevölkerung herrſcht große 


Königspaares wird der Kaiſer von Rußland 
durch den Großfürſten Wladimir, welcher ſich in 
Begleitung ſeiner Gemahlin nach Nom begiebt, 
vertreten ſein. Der König von Belgien entſendet 
eine außerordentliche Miſſion, beſtehend aus 
General Siſcher und zwei Adjutanten, nach Rom. 

Liffabon, 1. April. Das ſogenannte Kleine Theater 
und mehrere benachbarte Gebäude wurden heute durch 
eine Jeuersbrunſt in Aſche gelegt. Verluſte an 
Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. Der materielle 
Schaden iſt bedeutend. 

Liſſabon, 2. April. Einige Blätter äußern ſich 
in ungünſtigem Sinne über den mit Spanien 
abgeſchloſſenen Kandelsvertrag und fordern die 
Cortes auf, denſelben einer genauen Prüfung zu 
unterwerfen. 

Kopenhagen, 2. April. Der däniſche Geſandte 
am öſterreichiſchen Hof, Kammerherr Loewenörn, 
iſt für den Geſandtſchaftspoſten in Petersburg 
deſignirt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 4. April. 
Die Koffnungen N W 
artei. 


| 


ſorgen, weil ihnen die lebendigen Kräfte, wie fie in 
der landwirthſchaftlichen und, richtig benutzt, auch 
in der antiſemitiſchen Bewegung liegen, zu Kilfe 
kommen würden. Wenn die übrigen Parteien auf 
dieſe Unterſtützung verzichten wollen, ſo iſt das ihre 
eigene Schuld. An der maßvollen Jormulirung der 
antiſemitiſchen Forderungen, wie fie unſer neues Pro- 
gramm enthält, und an den Bebürfniffen der Land ⸗ 
wirthſchaft, wie fie der große „Tivolibund“ vertritt, 
braucht keine poſitive Partei Anſtoß zu nehmen. Und 
doch werden dieſe Jorderungen von den einen mit 
offener 3 zn ve ail u 
erzigem Mißtrauen und opportuniſtiſcher Kä - 
Handel. Worauf wollen ſie bei den Vahien da ſich 
ſtützen?“ 

Hier geſteht alſo das Kauptorgan der Conſer- 
vativen ein, was Diele, die ſich der agrariſchen 
oder der antiſemitiſchen Bewegung angeſchloſſen 
haben, entſchieden zu beſtreiten ſich Mühe geben: 
daß die agrariſche und die antiſemitiſche Be- 
wegung den Conſervativen in den Sattel helfen 
oll. Daran haben wir nie gezweifelt und die 
enigen, welche ſich heute noch der Illuſion hin- 
geben, daß das nicht der Zall iſt, werden bald 
ch davon überzeugen müſſen, in welches Fahr- 
waſſer fie hineingerathen find. Aber die Conſer⸗ 
vativen irren, wenn ſie fiheinbilden, daß fie diefe Be- 


Keine deutſche Zeitung hat anfangs eifrigere ! wegungen meiſtern und beherrſchen können werden. 


und ſchärfere Angriffe gegen die Militärvorlage 
gebracht, als die „Kreuzzeitung“. Eine ganze 


Die ankiſemitiſche iſt bereits über ihre Köpfe hin- 
weggegangen. Die „Kreuzzeitung“ hält es denn 


Reihe von längeren Auseinanderſetzungen, welche auch für nöthig, den Heißſpornen, welche glauben, 


das Bedenkliche der Vorlage darzuthun beſtimmt 


mit einigen Circularen des Herrn v. Plötz und 


waren, erhoben den Anſpruch, als Uriheile von mit der Agitation ſeiner Anhänger werde die 


zſachverſtändiger Seite“ angeſehen zu werden. 
Im Laufe der Dinge wurde der Widerſtand all- 
mählich ſchwächer und heute bereits fiehen die 
„Kreuzeitung“ und ihre Hintermänner fo ſehr 
auf dem Boden der Regierungsvorlage, daß 
fie Miene machen, keinerlei DBerkürzung 


derſelben ſich gefallen zu laſſen, ſelbſt wenn 


die Regierungen in dieſem oder jenem 


Punkte nachgiebig fein würden. die „Kreuhztg.“ 


änderten Standpunkt. „Wir E 
ſagt fie, „nicht jedem Plane zuſtimmen können, 
den man uns brächte; fo weit können die For- 
derungen des Nationalgefühls aber auch nicht 
gehen, weil dies unter Umſtänden zum Abfurden 
führen würde. Das Weſentliche iſt, daß wir 


nicht das Beſſere den Feind des Guten ſein laſſen, 
ſondern uns beſcheiden, weil und ſo lange, was 
ay uns bietet, brauchbar erſcheint und feinen, 


— 


ck itt... r RE 


Dieſe Stellung der „Kreuzzeitungs“-Partei war 


vorauszuſehen. Sie wäre bei einem Wahlkampf 
um die Militärvorlage vollſtändig verloren, wenn 
ſie in einer oppoſſtionellen Faltung verharrte. 
Dagegen hofft fie, wenn jie für die Vorlage ein- 
tritt und wenn wegen der Ablehnung derſelben 
die Auflöfung des Reichstages erfolgt, ſich be⸗ 
haupten zu können. Worauf die Kochconſervativen 
ihre Hoffnung ſtützen, jagt die „Kreuzztg.“ mit 
einer Offenheit und Deutlichkeit, die nichts zu 
wünſchen übrig läßt und die auf die ganze, von 
den Kochconſervativen eingeleitete und geführte 
Bewegung ein helles Licht werfen. s 

„Zu Reiner Zeit — fagt die „„Areusjtg.”” — mag den 

arteien, wie immer fie ſich nennen mögen, die eigene 
Zukunft dunkler vorgekommen ſein, als heute. Allen 
ohne Ausnahme müßte der Wahlkampf, wenn er 
unausbleiblich würde, als der Sprung in eine Tiefe 
vorkommen, die niemand zu ermeſſen im Stande iſt. 
Unter allen denen aber, die hier in Betracht kommen, 
brauchen ſich die Conſervativen wohl am wenigſten zu 
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Stadt-Theater. 


Ausſtattungsſtücke, welche in erſter Reihe dur 
Bebra der Decorationen, durch ae 
4 erraſchungen, Tänze und Kehnliches auf das 
uge des Zuſchauers wirken wollen, haben im 
8 genommen mit der dramatiſchen und 
haufpielkunft wenig zu thun, da in ihnen die 
andlung und der Text vorwiegend nur den 
et notbbücttigen ‚Deebindung zwiſchen 
nzelnen ern un ufzüge ü 
ener mit i 5 


tage hier zur 
Nach den Reiſe um die Erde in 80 Tagen“, 

omane Zules Vernes dramatifirt, 

etippe eine, 
— 
an ſich 
hier zu 


Dire on Lan 
zang gegeben und hat ſeitdem wohl 
at die Neubelebung deſſelben Bat 
Decorati 'tection in Bezug auf die Ausftattung an 
Be Mön und an hübſchen Ballet-Einlagen 
— ogliche gethan. Wir ſehen jetzt in 
r Komödie Bilder, die für die Berhältniſſe 
unſerer Bühne geradezu prächtige und erſtaunliche 
zn zu werden verdienen. Und die großen 
allet-Einlagen im ſiebenten Tableau, von unferer 
meifterin Frl. Benda mit gewohntem Ge- 
erfonal arrangirt und von ihr und ihrem 
a Cäc lie der Spitze die beiden Sololänzerinnen 
Be acilie Hoffmann und Förſter, graziös und 
15 8 ausgeführt, würden ſelbſt größeren Bühnen 
015 der unſerigen zur Zierde gereichen. In der 
Darftellung des Stückes zeichneten ſich die Ber- 
. ren die Herren Kappner und 
vortheift —— Arndt, ſowie Frl. Werra 
Sur Sräulein Betta Calliano, welche 
Vabneen Wichfamkeit als Soubrette an nn 
decke mit Ablauf der gegenwärtigen Saiſon von 
en ſcheidet, findet am Donnerstag eine Beneftz- 


vorſtellung ſtatt, zu welcher die beliebte Darſtellerin 
eine der beſten Operetten unſeres Danziger Lands- 
mannes Richard Genee, deſſen „Seecadekt“ ge- 
wählt hat. Der „Seecadett“ iſt in dieſer Saiſon 
noch nicht aufgeführt worden, man wird ihn 
aber gern wieder auf dem Repertoire ſehen. Die 
Rolle der Zauchette liegt in den Känden der 
Benefiziantin. 


© Der Bibliothek, welche Prinz Louis Lucian 
Bonaparte — welcher bekanntlich vor einiger Zeit in 
London ſtarb — hinterlaſſen hat, iſt in linguiſtiſcher 
Beziehung eine außerordentlich werthvolle. Unter den 
18 oder 20 Tauſend Bänden, welche die Bücherfamm- 
lung umfaßt, iſt faft jede anerkannte Varietät der 
euxopäiſchen Sprachenfamilien vertreten. Viele der 
Bücher ſind höchſt ſelten und eine große 2 davon 
iſt weder in Brunet noch im Britiſchen Muſeum zu 
finden. Ein Katalog der Bibliothek iſt in Ausarbeitung 
begriffen. Nach Vollendung deſſelben ſoll die Bibliothen 
verkauft werden. 


* 

Paris. Garah Bernhardt weilt ſeit einigen Tagen 
in Paris, um vor 77 Abreiſe nach Südamerika von 
ihren europäiſchen Rundfahrten auszuruhen. Es hief, 
ſie ie mit dem ehemaligen Director der Porte- 
Saint-Martin, Duquesnel, einen Vertrag abgeſchloſſen 
und gedächte, im Ambigu-Theater, das er jetzt mit der 
Schauſpielerin Zulma Bonffar leitet, eine Reihe von 
Vorſtellungen zu geben. Duquesnel läßt jedoch dieſes 
Gerücht dementiren, wie es nicht wahr fein ſoll, daß 
Sarah Bernhardt unter der Hand Schritte thun lieh, 
um einen ehrenvollen Frieden mit der Comédie Fran- 
gaife zu ſchließen, wo fie gern in Parodis „Königin 
Juana“ die Titelrolle geſpielt hätte, die der Dr 
von „Rome vaincue“ für fie geſchrieben hatte. Da- 
gegen tritt das Idol der Pariſer Theaterfreunde als 
N in dem gleichnamigen Racine'ſchen Zrauer- 
ſpiele auf, nicht, wie ehedem im Theatre Francais, 
ſondern im Vaudeville, deſſen Director Fabrice Carrs 
ſeine Bühne für eine Wohlthätigkeitsvorſtellung iu 
Gunſten einer Säuglings anſtalt leiht. Das Haus iſt zu 
unſinnigen Preiſen bis in ſeinen hinterſten Winkel aus- 
verkauft, und die lieben Kameradinnen, die durch ihre 
Bosheiten Sarah aus dem Haufe Molieres vertreiben 
halfen, knirſchen vor Wuth. 


L. Naturforſchende Geſellſchaft. 
Sitzung am 22. März 1893. 
Herr Oberlehrer Evers giebt eine Fortſetzung 
ſeines Vortrages vom 22. Februar über Hertz ſche 
elektromagnetiſche Wellen: durch die Ver- 


wurden zwar“ 


liberale Preſſe vernichtet und die Wähler in 
Schaaren von dem Liberalismus abfallen, einen 
Dämpfer aufzuſetzen, indem fie ihnen unter Be- 
zugnahme auf die gute Organiſation und die alte 
Gewohnheit zuruft: „ſie möchten ſich nicht allzu 
hoch geſpannten Erwartungen hingeben“. 

In der That mit dem Programm: kein Han- 
delsvertrag mit Rußland und Derſchlechte⸗ 
rung unſerer Münze, kann man doch die 

roßſe Mehrheit des deutſchen Volkes nicht mit 
ſich reißen. Aber die Liberalen dürfen nicht die 
Hände in den Schoß legen. Wenn fie mit dem- 
ſelben Eifer arbeiten, wie ihre Gegner, dann 
kann trotz alledem das Reſultat nicht zweifel 


haft ſein. 
Der deutſch⸗ſpaniſche Handelsvertrag. 


Von der neuerdings dem Bundesrath ertheilten 


6 inien und Spanien proviſoriſch 
5 zum Inkrafttreten eines neuen Vertrages das 
Recht der Meiftbegünftigung einzuräumen, iſt 


Rumänien gegenüber vorläufig bis zum Ende 
Juni Gebrauch gemacht worden, obgleich die 
Unterzeichnung des neuen Vertrages in naher 
Ausſicht ſtehen ſoll. Dagegen wird jetzt eine Ab- 
machung mit der ſpaniſchen Regierung veröffent- 
licht, wonach die Fortdauer des Status quo dieſem 
Staate gegenüber nur für zwei Monate, bis Ende 
Mai zugeſtanden iſt. In der bezüglichen Note 
wird dieſe Verlängerung „in Erwartung eines 
baldigen und befriedigenden Ergebniſſes der ein- 


; ae and die ere in Kraft geſetzt. Be⸗ 


anntlih find die Derhandlungen mit der jpani- 
ſchen Regierung im Dezember v. J. in Folge-des 
Miniſterwechſels ins Stocken gerathen und erſt 
kürzlich wieder aufgenommen worden. Wenn 
dieſelben binnen zwei Monaten zu einem befrie- 
digenden Ergebniſſe führen ſollten, ſo wäre das 
ja ſehr erfreulich; aber wahrſcheinlich iſt das 
wohl kaum. Das neue ſpaniſche Miniſterium 
CCC ·˙ã IC HEFT /// / / N TEE 


ſuche des erſten Dortrages war die mellen- 
förmige Fortpflanzung gewiſſer elektromagnetiſcher 
Störungen durch Drähte nachgewieſen. Die Frage, 
an welche jetzt herangetreten wurde, war die, 
wo nun dieſe elektriſchen Vorgänge ſich abſpielten. 
Nach der von alters üblichen Terminologie 
pflanzten ſich die elektriſchen Schwingungen in 
den Drähten fort. Doch iſt ſeit Faradans Zeit 
der Blick der Elektriger immer mehr und 
mehr von den ſogenannten Leitern, an welchen 
die den Sinnen unmittelbar wahrnehmbaren 
Wirkungen hafteten, auf diejenigen Körper ge- 
lenkt, welche dem weniger tief eindringenden 
Blick zunächſt nur als Kinderniß für die Aus- 
breitung der Elektricität erſcheinen mußten, die 
dem ſcharfen Blick eines Faraday aber als die 
eigentlichen Berbreitungsmittel der elektriſchen 
Wirkungen ſich darboten, weswegen er ſie auch 
als Dielektrika bezeichnete. 

Die letzten Conſequenzen der Faradan'ſchen 
Principien find aber erſt von Z. F. Poynting 
gezogen, der im Jahre 1884 in einer in den 
Philosophical Transdetions of the Royal 
Society of London erſchienenen 8 
‚On the Transfer of Energy in the Electro- 
Magnetic Field“ auf Grund der von Maxwell 
aufgeſtellten allgemeinen Gleichungen des elektro- 
magnetiſchen Feldes die Wege klarlegte, auf 
welchen eine Uebertragung der elektromagne- 
tiſchen Energie von einer Energiequelle 
(Batterie, Dyunamomaſchine, Inductorium ꝛc.) 
aus durch das Dielektrikum zu den 
Verbrauchsſtellen (3. B. Glühlampen, Elektro- 
motoren ꝛc.) ſtattfindet. Hiernach tritt in 
jeden Leiter die elektriſche Energie von außen, 
von feiner Oberfläche, aus dem Dielektrikum 
(Luft ꝛc.) ein. Wirken die elektriſchen Kräfte, die 
von der Energiequelle ausgehen, im Dielektrikum, 
alſo auch an der Oberfläche des Leiters, längere 
Zeit in gleicher Richtung und Stärke, fo diffundirt 
fortwährend Energie in den Leiter hinein und 
verbreitet ſich in der Form von Wärme über 
ſeinen ganzen Querſchnitt. Dies iſt der Fall bei 
conſtanten Energiequellen (3. B. galvaniſchen 
Batterien, Gleichſtromdynamomaſchinen ꝛc.) oder 
bei ſolchen mit relativ langſamen Schwankungen 
der elektromotoriſchen Kraft (3. B. Wechſelſtrom⸗ 
maſchinen). 


mag in Zollfragen eine dem Abſchluß von 
Handelsverträgen günſtigere Stellung einnehmen, 
in der SHaupffrage, der Ermäßigung des 
exorbitanten Spirituszolls, dürfte daſſelbe eine 
Nachgiebigkeit gegenüber den deutſchen Wünſchen 
ſobald nicht an den Tag legen, es ſei denn, daß 
man in Madrid gezwungen wäre, endlich die 
Hoffnung auf den baldigen Abſchluß eines neuen 
Kandelsvertrages mit Frankreich zu Grabe zu 
tragen. Vielleicht könnte die Bildung eines 
Cabinets mit dem Schutzzöllner Meline an der 
Spitze dazu einiges beitragen. Auf der anderen 
Seite freilich bedarf Frankreich bei dem noch 
immer ungenügenden Ertrage ſeiner neu ange- 
pflanzten Weinberge der Zufuhr ſpaniſcher 
Weine. Ueberdies iſt im Verhältniß zu der 
ſpaniſchen Geſammtausfuhr der Antheil Deutſch- 
lands ſo gering, daß auch eine Ermäßigung des 
Weinzolles auf die fpanifche Regierung kaum 
einen nachhaltigen Einfluß üben könnte. In 
dem neuen Entwurf des amtlichen MWaarenver- 
zeichniſſes, welches übrigens in den nächſten 
Monaten noch nicht in Kraft treten dürfte — zur 
Zeit hat die Berathung deſſelben in den Ausſchüſſen 
des Bundesrathes noch nicht begonnen — iſt nun 
allerdings eine ſtarke Erhöhung des Eingangszolles 
auf die ſchweren ſpaniſchen Weine in Ausficht 
genommen, inſofern für Weine von mehr als 
17 Bolumenprocent Alkohol der Satz des Brannt- 
weinzolls, alfo anſtatt 24 Mk. ein Zoll von 
125 Mh. erhoben werden ſoll. Aber dieſem Zoll- 
ſatze, der ja auch die italieniſchen Frühſtücksweine 
trifft, würden die ſpaniſchen Weine auch dann 
unterliegen, wenn ein definitiver Kandelsvertrag 
mit Spanien zu Stande kommen ſollte. 

Unter dieſen Umſtänden find die Ausfichten auf 
einen baldigen und befriedigenden Abſchluß der 
Verhandlungen fo lange nicht beſonders günftig, 
als deutſcherſeits auf eine für den diesfeitigen 
Branntweinexport halbwegs erhebliche Reduction 
des Branntweinzolles Werth gelegt wird. Die Be- 


ihränkung des Handelsproviſoriums auf zwei 


Monate findet demnach ihre Begründung wohl 


weniger in dem günftigen Gange der Verhand- 
lungen mit der ſpaniſchen Regierung, als in dem 
Wunſche, eine verſtärkte Preſſion auf die Ent- 
ſchließungen derſelben auszuüben. 


Ein wirkſames Mittel gegen die Doppel- 
5 währung. 8 5 
Es iſt vom Reichstagsabgeordneten Grafen 


Mir vach zugegeben, daß diejenigen, welche Schulden 


haben, beim Uebergang von der Goldwährun 
zur Doppelwährung einen erheblichen Vortheil 
dadurch gewinnen würden, daß ſie das Darlehn 
dann ftatt in Gold in Silber zurückzahlen könnten. 
Da nun bei Einführung der Goldwährung ein 
Pfund Gold ſo viel werth war als 15½ Pfund 
Silber, jetzt aber für 1 Pfund Gold 24½ Pfund 
Silber bezahlt werden, ſo würden entweder die 
Schuldner um etwa 30 Proc. mehr an Silber geld 
zurückzahlen müſſen oder die Darleiher verlören 
ebenſo viel, wenn man fie zwänge, den Nominal- 
werth ihrer Kapitalien in Silber zurückzunehmen. 
Um ſich gegen ſolche Uebervortheilung zu 
ace fangen, wie die „Lib. Corr.“ hört, vor- 

chtige Gläubiger jetzt bereits an, von ihren 
Schuldnern folgende Eintragung ins Grundbuch 
zu verlangen: „Dieſe Hypothek iſt auch in dem 
Falle, daß die deutſche Währung verändert 
werden ſollte, nur in Gold rückzahlbar“. Sollte 
dieſe Bitte des Gläubigers vom Schuldner abge- 
C c ß 

Finden dagegen dieſe Schwankungen mit großer 
Schnelligkeit ftatt, wie bei den Kertz'ſchen Schwin- 
gungen (einige Hundert Millionen Mal in der 
Secunde), ſo kann Energie in den Leiter nur bis 


auf einen ganz verſchwindend geringen Theil 


felben Dicke eintreten, der Leiter kann in dem- 
elben Sinne als undurchdringlich für die 
elektriſche Energie angeſehen werden, wie die 
undurchſichtigen Körper für das Licht; ein Leiter 
reflectirt alſo die elektromagnetiſchen Schwin- 
gungen und hält fie von den hinter ihm befind- 
lichen Körpern ab. Diefe Schirmwirkung der 
Leiter wurde dadurch demonſtrirt, daß eine 
Geißler'ſche Röhre in der Nähe eines Erzeugers 
von ſchnellen Schwingungen ins Leuchten 
gebracht wurde, weiter leuchtete, wenn ein 
feſtes Dielektrinum (eine Hartgummiplatte) 
zwiſchen ſie und die 
gebracht wurde, ſofort aber zu leuchten 
aufhörte, wenn die elektriſche durch eine Metall- 
platte erſetzt wurde. In derſelben Weiſe ſchützt 
die Oberfläche eines leitenden drahtes das 
Drahtinnere vor den ſchnellen Schwingungen. 
Mit Hilfe einer Vorrichtung, die dem bekannten 
Faradan’ihen elektroſtatiſchen Drahtkäfig ähnelt, 
hat Kertz das Freiſein des Innern eines Leiters 
von elektriſchen Schwingungen bewieſen (be- 
ſchrieben in feiner Abhandlung „Ueber die Fort- 
leitung elektriſcher Wellen in Drähten, Wiede⸗ 
manns Annalen der Phnfik und Chemie 1889). 
Er hat zugleich gezeigt, daß erſt, wenn eine 
ſchirmende Metallſchicht ſo dünn genommen 
wurde, daß ſie durchſcheinend war, ſie auch die 
elektriſchen Schwingungen hindurchließ. 

Die ſogenannten Leiter ſpielen alſo in Bezug 
auf die elektriſchen Schwingungen genau dieſelbe 
Rolle, wie die undurchſichtigen Körper für die 
Lichtſchwingungen. Wie die letzteren durch 
Reflexion auf die Richtung der Lichtwellen be- 
ſtimmend einwirken, und unſere Wahrnehmung 
der Lichterſcheinungen weſentlich durch fie beding! 
wird, jo heftet ſich auch die ſinnliche Wahr 
nehmung der elentriſchen Erſcheinungen an Dit 
ſog. Leiter, welche Nichtleiter der elektriſcher 
Kräfte find und deswegen gerade durch 
Reflexion das weſentlichſte Moment ihrer Aus 
breitung bilden. 
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feine Forderung. Auch von anderer Seite hören 
wir beſtätigen, daß Eintragungen mit dieſem 
Vermerk erfolgt find. Die Maßregel ift, wie fie 
geſetzlich unzweifelhaft zuläffig iſt, auch moraliſch 
berechtigt, wie jede andere Maßegel zur Siche- 
rung wohlerworbenen Eigenthums. Wir erinnern 
uns dabei, daß wir lange vor Errichtung des 
deutſchen Reiches oft Hypothekeninſtrumente mit 
dem Vermerk geſehen haben: „Rückzahlbar in 
preuß. Silber-Courant“. Man wollte ſich 
eben damals gegen ſchlechtes Papier ſchützen, 
wie heute gegen ſchlechtes Silbergeld. Das 
iſt niemand zu verdenken. Die Schuldner aber 
mögen ſich für die Eintragungskoften obigen 
Dermerkbes im Grundbuch bei denen bedanken, 
die fortgeſetzt gegen unſere bewährte Goldwährung 


agitiren. 


Graf Herbert Bismarck 


lehnt werden, ſo kündigt erfterer dem letzteren 
hat die ihm aus dem altmärkiſchen Wahlkreiſe, 
in welchem er jetzt angeſeſſen iſt, angetragene 
Candidatur für den Reichstag und den Landtag 
angenommen. Dem Reichstage gehörte er be- 
kanntlich ſchon einmal an und zwar als Vertreter 
von Lauenburg. Er hatte den (vor mehreren 
Jahren verſtorbenen) freiſinnigen Abgeordneten 
Weſtphal verdrängt. das Mandat beſaß er aber 
kaum eine ganze Legislaturperiode hindurch. 
Denn als er in Folge feiner Ernennung zum 
Staatsſecretär des Auswärtigen das Mandat 
niederlegen mußte, wurde er in der Nachwahl 
nicht wiedergewählt. Der wackere freiſinnige 
Berling ſchlug ihn aus dem Felde. Konnte der 
gewaltige Einfluß des damals noch am Ruder 
befindlichen Fürſten Bismarck die Niederlage des 
Sohnes nicht verhindern, fo wären heutzutage 
die Chancen für den candidirenden Grafen Herbert 
noch weit ungünſtiger. So iſt es zu verſtehen, 
wenn er es vorzieht, ſich von den Schönhauſer 
Agrariern aufſtellen zu laſſen. 


Das neue Landtagswahlgeſetz. 


Während die rheiniſche Centrumspreſſe für den 
Fall, daß das Herrenhaus das Wahlgeſetz im 
Sinne der Nationalliberalen „verbeſſern“ ſollte, 
ganz offen mit der Ablehnung der Steuerreform 
droht, fahren die nationalliberalen und frei- 
conſervaliven Blätter fort, das Wahlgeſetz auf 
Grund des conſervativ-clericalen Compromiſſes 
für unannehmbar zu erklären. Die „Kölniſche 
Zeitung“ hat neulich ſogar in Ausſicht ge- 
ſtellt, die Nationalliberalen würden eventuell 
verſuchen, durch Aufnahme der geheimen 
Abstimmung in das Geſetz daſſelbe für 
die Regierung unannehmbar zu machen. 
In der zweiten Berathung im Abgeordnetenhauſe 
hat bekanntlich das Centrum, welches einen be- 
züglihen Antrag in der Commiſſion geſtellt hatte, 
mit Rückſicht darauf, daß dieſer Antrag mit 12 
gegen 6 Stimmen abgelehnt, von einer Wieder- 
holung deſſelben im Plenum Abſtand genommen. 
Geht das Compromiß durch das Herrenhaus, ſo 
kommt das Geſetz nicht mehr an das Abgeord- 
netenhaus zurück. Wird das Geſetz im Herren- 
hauje nach den Wünſchen der Nationallideralen 
und im Sinne der Regierungsvorlage abgeändert, 
ſo werden die Nationalliberalen ſich hüten, für 
die geheime Abſtimmung einzutreten. Die „Köln. 
31g.“ wird demnach mit ihrer Drohung nicht viel 
ausrichten. i 


Der neue Secundärbahnentwurf. 8 

Der diesjährige Geſetzentwurf wegen Erweite- 
rung und Vervollſtändigung des Gtaatseifen- 
bahnnetzes ſoll nunmehr dem Hauſe der Abge- 
ordneten zugegangen fein. Derſelbe ſoll insbe- 
ſondere den Bau von Eiſenbahnen: von Rothfließ 
nach Nudczanny von Bütow nach Berent, von 
Jauer nach Rohnſtoch, von Kippach-Poſerna 
einerſeits nach Plagwitz-eindenau, anmdererfeils 
nach Markranſtädt, von Naumburg a. S. nach 
Deuben, von Bünde nach Sulingen, von Derſchlag 
nach Bergneuſtadt und von Osberghauſen nach 
Wiehl umfaffen und mit einem Gejammthoften- 
aufwande von rund 48 Millionen Mark ab- 
ſchließen, darunter rund 20 Millionen zur Be- 
chaffung von Betriebsmitteln für die Neubau- 
trechen und für die bereits beſtehenden Staats- 
bahnen. 


Zu den Journaliſten-Kusweiſungen. 

Im „Figaro“ finden wir ein Berliner Tele- 
gramm des „Nemnork Herald‘, worin es heißt: 
Die Regierung beſchäftige ſich ernſtlich mit Maß⸗ 
regeln als Antwort auf die Ausweiſung der 
Herren Wedell und Brandes. Die politiſche 
Polizei habe Ordre bekommen, eine Liſte der in 
Berlin wohnhaften franzöſiſchen Journaliſten auf- 
zuſtellen, um ſie einer ſtrengen Ueberwachung zu 
unterwerfen und fie bei dem erſten Angriffe aus- 
zuweiſen. Graf Münſter habe den Befehl er- 
halten, Angriffe gegen das kalſerliche Haus nicht 
mehr pajfiren zu laffen. Der Botſchafter Herbette 
habe Beſprechungen mit dem Miniſter des Aus- 
wärtigen gehabt, welcher dem Kalſer Bericht er- 
ſtattete. Drei () auf den Gegenſtand bezügliche 
Interpellationen würden für die Miederauf- 
nahme der Reichstagsſitzungen angekündigt. 

Selbſtverſtändlich beruht die ganze Meldung 
auf Combinationen. Die Mittheilung über die 
Interpellationen hat der Correſpondent des ameri- 
kaniſchen Blattes ſich aus den Fingern geſogen. 
In Abgeordnetenkreiſen iſt 
kannt. Eine Interpellation 
ausgereicht. 


hiervon nichts be- 
hätte übrigens auch 


Iſabella von Spanien. 


Aus Paris wird der „Kreuzitg.“ berichtet, daß 
man ſich in den ariſtokratiſchen Kreiſen neueſtens 
vielfach mit Vorgängen in der ſpaniſchen Königs- 
familie, beſonders in der Umgebung der früheren 
Königin Iſabella, beſchäſtige. Es ift noch nichts 
Beſtimmtes zu erfahren; doch raunt man ſich 
allerlei mnfteriöfe Gerüchte ins Ohr. An that- 
lächlichen Berichten liegt nur vor, daß die Königin 
Iſabella plötzlich von ihren Getreuen und auch 
von ihrer Tochter, der Infantin Eulalia, und 
deren Familie, verlaſſen worden ſei. Die Infantin 
Eulalia hat ſich eiligſt nach Madrid begeben, wie 
man vermuthet, um der Königin-Regentin wichtige 
Mittheilungen zu machen. Bon den perſönlich- 
keiten, die der Umgebung der Königin Ifabella 
angehörten, haben der Oberhofmeiſter, Herzog 
v. Cuſtro-Terreno, und die erfie Hofdame, Her- 
zogin von Kijar, plötzlich auf ihre Aemter, die fie 
Er Jahren bekleideten, verzichtet und ihre Ent- 
aſſung gegeben. Der ſpaniſche Botſchafter hat 
fe auf die Kunde von den Vorfällen zur Königin 
ſabella begeben und mit ihr eine längere Unter- 
redung gehabt. Niemand weiß zwar etwas 
Näheres darüber anzugeben, worum es ſich handle; 
man erzählt ſich nur, daß etwas Ungewöhnliches 


“ 


geſchehen fein müſſe, oder bevorſtehe. Aufklä- 
rungen wird man, da, wie es heißt, die Königin 


Iſabella niemanden zu ſich zuläßt, wahrſcheinſich 


erſt von Madrid aus erhalten. Keineswegs wird 
man ſich aber wundern dürfen, wenn wieder 


einmal recht abenteuerliche, die Königin Iſabella. 


betreffende Gerüchte in Umlauf kommen ſollten. 


Die franzöſiſche Miniſterkriſis 

iſt noch nicht beendet. Zunächſt wurde Meline 
damit beauftragt, das neue Cabinet zu bilden. 
In Folge der Weigerung Poincarés jedoch, das 
Finanzportefeuilie zu übernehmen, begab ſich 
Meline zum Präſidenten Carnot und theilte dem- 
ſelben mit, daß er von der Miffion der Cabinets- 
bildung zurücktrete. Der Präſident Carnot hat 
nunmehr dem Unterrichtsminiſter des früheren 
Cabineis, Dupun, die Bildung eines neuen Minifte- 
riums angeboten. Dupun hat den Auftrag an- 
genommen. 


Die Zuſtände in Marokko. 


Die letzten Nachrichten aus Marokko bekunden, 
daß ein Theil dieſes Landes ſich im Zuſtande 
dauernder Gährung befindet. Speciell die Stämme 
im Oſten und im Süden von Mequinez, die Ria- 
tas und die Zeymour, revoltiren ſeit Monaten 
gegen die Regierung des Sultans. Zur Nieder- 
werfung dieſer Revolte wird gegenwärtig eine 
große Expedition ausgerüſtet, welche im Laufe 
des April ausgeführt werden ſoll. Wie es heißt, 
wird ſich der Sultan ſelbſt an die Spitze dieſer 
Expedition ſtellen. Inzwiſchen iſt den Truppen des 
Gouverneurs von Tanger ein glücklicher Fang 
gelungen, indem ſie des vielgenannten Führers 
des Aufftandes des Angera-Stammes, welcher im 
Sommer des vergangenen Jahres ſtattfand, 
habhaft wurden. dieſer ſehr gefährliche 
Rebell, El Hamam, hielt ſich ſeit der Nieder- 
werfung dieſes Aufftandes im Angera-Gebiete 
auf, wechſelte aber ſehr oft ſeinen Wohnort und 
arbeitete an einer neuerlichen Aufwiegelung 
ſeiner Stammesgenoſſen. der Gouverneur von 
Tanger, der von dieſem Treiben Kenntniß hatte, 
traf unauffällige Anſtalten, um El Hamam ding- 
feſt zu machen, und thatſächlich gelang es, ihn in 
dem unweit von Tanger gelegenen Dorfe Wadras 
gefangen zu 3 5 Aus dem Umijtande, daß 
El Kamam bei feiner Fejtnahme Frauenkleidung 
trug und fih in Geſellſchaft anderer Frauen 
flüchten wollte, als die Truppen des Gouver- 
neurs herannahten, iſt zu ſchließen, daß er von 
den Maßregeln des Gouverneurs trotz deren 
Geheimhaltung Wind bekommen hatte. Der 
Rebellenführer konnte erft nach heftiger Gegen- 
wehr feſtigenommen werden, worauf er in Ketten 
1 ſtarker Escorte nach Tanger gebracht 
wurde. 


Dahomey. 

Die officiellen Nachrichten aus Dahonten, die in 
Paris eingetroffen find, lauten beruhigend, 
Behanzin iſt durchaus nicht fo unternehmungs- 
luftig, wie dies nach den früheren privaten 
Informationen anzunehmen war, ſondern ſehr 
niedergeſchlagen. Aber erſt nach der Ankunft 
des Generals Dodds in Paris wird man an die 
Organiſakion des Landes ſchreiten können. Es 
befiehen in dieſer Beziehung zwei Strömungen. 
Die Einen, mit Kerrn Le Kériſſé an der Spitze, 
wollen, daß nur das Küſtengebiet occupirt werden 
ſolle, die Anderen, darunter auch der Graf von 


Mun, verlangen die Verfolgung Behanzins. Die 


allgemeine Meinung geht dahin, daß Abomen 
nicht aufgegeben werden wird. 


Deutſchland. 


* Berlin, 1. April. Wie bereits mitgetheilt, 
wird die Reife des Kaiſerpaares nach Nom am 
18. d. Nis. angetreten werden. Die Reife geht 
über Frankfurt, Baſel und Luzern, Gotthardbahn, 
Mailand, Rom. Der kaiſerliche Zug wird aus 
einigen zwanzig Wagen bejiehen. In der Schweiz 
wird eine Begrüßung mit dem Präſidenten des 
Bundesraths und dem Chef des Auswärtigen 
Departements ftattfinden. In den erſten Mai- 
tagen wird die Rückkehr der Majeftäten im Neuen 
Palais bei Potsdam erwartet, wo fie bis in den 
Spätherbſt reſidiren werden. 

* [Eine Rede des Fürſten Bismarck.] Auf 
die Anrede des Führers der Deputation der 
Schleswig-Kolſteiner, welche dem Fürſten Bis- 
marck ihre Glückwünſche zum Geburtstage dar- 
brachte, antwortete der Fürſt nach einem Bericht 
der „Hamb. Nachr.“ Folgendes: 

Es iſt für mich eine hohe Freude, aus der Provinz, 
der ich ſeit zwei Jahrzehnten angehöre, eine ſo herzliche 
Begrüßung zu erhalten. Sie müſſen uns Lauenburger 
doch ſchon mit einrechnen zu e Ich 
habe mich nicht nur nach meinem Beſitz, ſondern nach 
meinen ganzen Gewohnheiten in meinem Privatleben 
als Ihren provinziellen Landsmann aufgefaßt. So iſt 
es mir befonders erfreulich, daß mir ſolche Aund- 
gebungen hier zu Theil werden. Auch hier gilt das 
Wort: „Der Prophet gilt nichts in feinem Bater- 
lande“; in der Ferne findet man mehr Beachtung als 
in der näheren Nachbarſchaft. Um fo wohlthuender ift 
es mir, daß man mir im nachbarlichen Lande ſolches 
Wohlwollen erzeigt. Ich bin ja in ſchleswig - holfiei- 
niſchen Angelegenheiten kein Neuling. In der Zeit, 
wo meine politiſche Laufbahn anfing, waren es die 
ſchleswig - holfteinifhe Frage und die Frage der 
deutſchen Flotte, die ich nie von einander zu trennen 
vermochte. In Altpreußen herrſchte wohl damals nicht 
das allgemeine Reichsintereſſe vor, und mancher war 
ſich nicht klar über den Vorzug unſerer heutigen Gitu- 
ation zu der damaligen. 3 

Auf dem Frankfurter Bundestage halte 5 Gelegen- 
heit, in den Akten die Schleswig -Kolſteiniſche Frage 
kennen ju lernen als einen „Wurm, der nicht lebt 
und nicht ſtirbt“. Man wollte wohl Ergebniſſe, aber 
man war nicht gewillt, für fie einzutreten. Schon 
damals hatte ich das Gefühl, daß die ſchleswig - hol- 
ſteiniſche Frage nicht gelöſt werden konnte ohne 


Schwertſtreich; und dei der Ordnung meiner 
Papiere fand ich eine darauf bezügliche platt- 
deutſche Niederſchrift, die lautet: „Dat meet 


Gott und old Iſen.“ An eine andere Löſung habe 
ich nie geglaubt. Sie herbeizuführen konnte mir zwar 
als Bundesdelegirter in Frankfurt nicht gelingen. 
Preußen war auch nicht gekräftigt genug; es fland 
allein da und war nicht ſtark genug, um ohne Bundes- 
genoſſen kämpfen zu können. Als ich darauf Miniſter 
wurde, mußte ich alle diplomatiſche Kunſt anwenden, 
um die Sache nicht zu verderben, um ſie lebendig zu 
erhalten und ein Ergebniß herbeizuführnn. Die Ein- 
verleibung in Preußen war dann ja gewiſſermaßzen eine 
Annexion, aber Sie müſſen mir diefe Kandlung nicht 
als Vergewaltigung, ſondern als eine Handlung aus Liebe 
um Reiche, zu Land und Leuten anrechnen; es war ein 

aub, der dem glich, wie die Römer die Sabinerinnen 
raubten. Damals freilich fand die Einverleibung in 
manchen Kreiſen noch wenig Anklang, aber mit der 
Zeit brach ſich doch die Anſicht Bahn: „Dat Land un 
Lüde möt wie hebben.“ Und ſchließlich erfüllte ſich 
auch die Hoffnung auf die Einſicht bei jedem, daß 
Schleswig-Kolſtein zu 1 gehöre, „up ewig un- 
gedeelt“. Und fo wird es jetzt und in aller Zukunft 
bleiben, iſt es doch ein ſo natürliches Verhältniß. Wie 


ftets unter natürlichen Verhältniſſen auch in politischer 
Beziehung alles zu erreichen iſt, ſo iſt es auch hier; 
wer aber Unnatürliches zwingen will, der leidet Schiff⸗ 
bruch. In dem Liede, das Sie bei Ihrem Anmarſch 
fangen, heißt es: „Schleswig-Holſtein ſtammverwandt“. 
Aber nicht nur zwiſchen Schleswig und Holſtein foll 
Stammverwandtſchaft herrſchen, ſondern allgemein im 
deutſchen Reich ſoll fie ſein von den Alpen bis zum 
Meer, nicht particulariſtiſch, ſondern unter allen, die 
mit uns Schulter an Schulter ſtehen, mit uns kämpfen 
wollen wenn wir vom Auslande her bedroht und be- 
kämpft werden. 

Um dieſen Begriff der Stammverwandtſchaft einheit- 
lich zum Ausdruck zu bringen, weiß ich keine andere 
Form, als indem wir in ein Hoch einſtimmen auf das 
Oberhaupt des Reiches, Se. Majeſtät den Kaiſer, den 
Vertreter der deutſchen Einheitsbeſtrebungen dem In- 
lande und Auslande gegenüber!“ 

Zur Begrüßung des Fürſten waren noch andere 
Deputationen erſchienen. Als Vertreter der ge- 
ſammten Studentenſchaft Bonns erſchienen in 
vollem Wichs die Herren Zündorf von der 
Burſchenſchaft „Allemannia“, Schneider, vom 
akademiſch-muſikaliſchen Berein „Macaria“ und 
Drüner, vom klaſſiſch-philologiſchen Verein, als 
Vertreter des Berbandes der philologiſch-hiſto- 
riſchen Vereine in Bonn. Die Herren waren 
nicht per Bahn, ſondern im Wagen von Hamburg 
gekommen. Sie überreichten die bekannte Adrefie, 
die von Kerrn Zündorf vor dem Fürſten nach 
einigen einleitenden Begrüßungsworten verleſen 
wurde. Der Fürſt unterhielt ſich ſehr lebhaft 
mit den Studenten und lud fie zur Frühftücs- 
tafel ein, der die Kerren alle Ehre anthaten. 
Ferner waren die Verehrer des Zürften aus 
Hamburg erſchienen, als deren Sprecher der 
Präſident der Handelskammer Craſemann eine 
Anſprache hielt, in der er hervorhob, daß der 
dem Fürfien zugedachte Fackelzug, welcher der 
Charwoche wegen nicht ſtaitfinden konnte, am 
11. April ſtattfinden würde. Der Fürft reichte 
ſodann Kerrn Craſemann die Kand, umarmte 
und küßte ihn und ſprach in herzlichen Worten 
ſeinen Dank aus, ausführend, daß gewöhnlich 
die größten Verehrer am weiteſten ent- 
fernt wohnten, in Auftralien oder Amerika. 
Wenn aber der nächſte Nachbar auch gute 
Freundſchaft halte, fo ſei das immer ein 
doppelt gutes Zeichen. die Hamburger hätten 
ihn nicht immer 0 gern gehabt, früher hätten ſie 
ihm particulariſtiſche Beſtrebungen vorgeworfen, 
aber ſeit den 20 Jahren, daß er jetzt als Nachbar 
in der Nähe Kamburgs wohne, ſeien doch die 
Gefühle andere geworden. Man habe ſich gegen- 
ſeitig kennen und ſchätzen gelernt, ebenſo wie 
Hamburg und Preußen jetzt wüßten, wie fie mit 
einander arbeiten und leben könnten. Deshalb 
danke er herzlich für den ſchönen nachbarlichen 
Glückwunſch, und was den Fackelzug betreſſe, ſo 
ſei er ihm am 11. April nicht weniger lieb als 
am 1., denn der 11. ſei ja der Geburtstag ſeiner 
Frau, ohne die er den heutigen Tag auch nicht 
feiern würde. + 

* [Ahlmardt] hat am 29. März im Wahlkreife 
des Führers der ſächſiſchen Conſervativen, Abg. 
Irhrn. v. Frieſen in Großenhain debutirt und 
aufgefordert, unter keiner Bedingung Herrn von 
Frieſen wiederzuwählen; denn die ganzen Con- 
fervativen ſeien doch nur Juden oder davon ab- 
ſtammend. Ahlwardt rühmte ſich in Großenhain 
daß er unter den 400 Reichstagsabgeordneten 
allein den Muth habe, Schäden aufzudecken, da 


alle anderen Reichstagsabgeordneten doch mehr 


A £ 
f Is, 


} n ſeien. 
das deut 


oder minder von den Juden beſto 
Fürft Bismarck eingeſehen hätte, da 


che 


Reich nur durch die Hilfe des Antiſemitismus ge- 
deihen könne, habe er von feinem Platze fort- 
gemußt, und jetzt ſei er, Ahlwardt, berufen, an 


ſeiner Stelle das Werk Bismarcks fortzuſetzen. 
— Nun weiß man doch, warum die Antiſemiten 
durchaus den Finanzminiſter Miquel als zu- 
künftigen Reichskanzler unmöglich machen wollen. 
Sie rechnen natürlich auf den Ahlwardt als 
Reichskanzler. 

Izur Bekämpfung der Sachſengängerei] 
der polniſchen Arbeiter iſt vor kurzem auf An- 
regung und unter dem Protectorat des Erz- 
biſchofs v. Stablewski für die Diözeſe Gnefen- 
Poſen eine Bruderſchaft des „heiligen qſidor“ ins 
Leben geruſen. Sie will Arbeiter und Arbeiterinnen 
durch Verſchaffung von re Ein- 
kommen jo viel wie möglich in der Keimaths- 
Diözeſe zurückhalten und, falls jene doch weg- 
ziehen, ſie im engen Zuſammenhange mit der 
Kirche erhalten. Mitglied iſt jeder Arbeiter und 
Arbeiterin, die für die Sommermonate außerhalb 
der Heimath auf Arbeit gehen. 

Breslau, 3. April. Am 7. und 8. April findet 
in Breslau ein finniger Delegirtentag des 
Regierungsbezirks Breslau ftatt. 

Görlitz, 1. April. Laut officieller Meldung trifft 
der Kaiſer zur Enthüllung des Reiterſtanddildes 
Kaiſer Wilhelms I. hierſelbſt am 18. Mal, 
Mittags 12½ Uhr, ein und begiebt ſich vom 
Bahnhof direct nach dem Zeftplatz. 

Rumänien. 

Bukareſt, 1. April. Die Seſſion des Parla- 
ments iſt bis zum 20. d. verlängert worden. Die 
Deputirtenkammer nahm den Kandelsvertrag mit 
Frankreich mit 83 gegen 28 und den Handels- 
vertrag mit der Schweiß mit 91 gegen 
Stimmen an. (W. T.) 

Nußzland. 

PC. Petersburg, 30. März. Die Cholera- 
gefahr beginnt wieder im ruſſiſchen Publikum 
lebhafte Beſorgniſſe hervorzurufen. Obgleich 
ſeitens der Behörden über das Wiederauftreten 
der Epidemie in Petersburg nichts verlautbart 
wurde, iſt es doch bekannt, daß in der letzten 
Zeit in der Kauptſtadt einige Cholerafälle vor- 
gekommen ſind. In gewiſſen Provinzen wüthet 
die Cholera, und zu den am meiſten heimge- 
ſuchten gehört Podolien, wo nach dem letzten 
amtlichen Berichte innerhalb vierzehn Tagen 289 
Erkrankungen und 84 Sterbefälle zu verzeichnen 
waren. Zu den von der Regierung getroffenen 
prophulaktiſchen Maßregeln gehört die ſoeben 
an die Verwaltungen der ruſſiſchen Eiſenbahnen 
erlaſſene Verfügung, beſondere Commiſſionen 
mit der Ueberwachung des ſanitären Zuſtandes 
der den betreffenden Verwaltungen unterſtehenden 
Baulichkeiten, der Eiſenbahnzüge u. ſ. w. zu be- 
trauen. Die Verwaltung der Waſſer-Communi⸗ 
cationen wird ihrerfeits einen Dienft von Sanitäts- 
Ihiffen mit Kerzten und Wärtern an Bord ein- 
richten. Dieſe Schiffe werden in der Nähe der 
Fluß- und Seeufer kreuzen, um die circulirenden 
Fahrzeuge zu überwachen, denſelben Todte und 
Kranke abzunehmen und letzteren die erforder- 
liche ärztliche Behandlung angedeihen zu laſſen. 


Bon der Marine. 
Stettin, 1. April. Der neue Avifo „Hohen- 
zollern“ wird heute von Swinemünde nach Ein- 


nahme von Koylen in See gehen, um ſeine Probe- 
fahrten zu machen, die 4—5 Tage dauern follen, 
und nach deren Beendigung wieder nach Swine⸗ 
münde zurückkehren. Am 4, April trifft die Be- 
ſatzung des Schiffes von Kiel in Swinemünde 
ein. Wie verlautet, wird der Kaiſer am 8. April 
von Berlin in Swinemünde eintreffen, um auf 
dem, Hohenzollern“ nach Kiel zu fahren. (N. S. 3.) 

* Der Kreuzer „Sperber“ (Commandant: Cor“ 
vetten-Capitän Fiſcher) beabſichtigt am 6. d. Mis. von 
Sydney nach Apia in See zu gehen. 


5. A ril: 3 3 — i . 
84.27.80 Danzig, A. April. M. N. er. 
Wetterausſichten für Mittwoch, 5. April, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wärmer, vielfach heiter mit wandernden Wolken; 
meiſt trocken, windig. 
Für Donnerstag, 6, April: 
Wolkig mit Sonnenſchein, kalter Wind, meiſt 
trocken. Starke Winde a. d. Hüften. 
er Für Freitag, 7. Aprit: 
Kühler, wolkig, vielfach heiter, meiſt trocken; 
kalter Wind. Stürmiſch a. d. Küſten. 
Sonnabend, 8. April: 


‚Wolkig mit Sonnenſchein, theils bedeckt; friſch, 
windig. 


* [Das DOfterfeft] war bei uns in diefem Jahre 


von viel freundliherem Wetter begünftigt, als 


man nach der allgemeinen Wettertendenz der 
letzten Wochen und den derſelben entſprechenden 
Prognoſen erwarten konnte. Der erſte Feiertag 
war in Wirklichkeit der erſte rühlings feiertag 
dieſes Jahres: ſommerlich mild und durch un⸗ 
getrübten Sonnenſchein beglänzt, lockte er 
Tauſende hinaus ins Freie. Auf der Strecke 
Danzig -Zoppot mußten zum erſten Male wieder 
Extrazüge eingelegt werden und auch Dampiihifie 
und Pferdebahnwaggons waren dicht beſetzt. Nicht 
ganz fo günſtig waren die Wettermächie 
dem zweiten Feiertage. Die in unſeren Prognojen 
in Ausſicht geftellte ſtürmiſche Luftbewegung ftellte 
ſich bereits Morgens ein, das Wetter blieb dabei 
aber ſo warm, daß längerer Aufenthalt im 
Freien möglich war und die Zahl der Früh- 
lingswanderer gegen den erſten Feiertag 
noch wuchs. Mittags traf allerdings folgende 
telegraphiſche Sturmwarnung der Seewarte 
ein, welche die Küſtenſtationen zum Auf- 
hiſſen des Signalballes veranlaßte: „Ein 
tiefes Minimum unter 735 Mm. über Nord- 
ſchweden macht ein ſtarkes Auffriſchen der weſt⸗ 
lichen Winde wahrſcheinlich.“ Nachmittags 
fteigerte ſich denn auch der Südweſt zum veri- 
tablen Weſtſturm, während gleichzeitig der 
Kimmel ſich bedeckte und an dieſem Tage wohl 
viele zu einer zeitigeren Heimkehr mahnte. — 
Heute ſcheint, wie die Seewarte meldet, die Ge- 
fahr zunächſt vorüber zu ſein und es iſt daher 
der Sturmwarnungs-Signalball wieder ein- 
gezogen worden. 5 
»lofſtzier-Erſatz.] In Betreff der künftigen 
Ausbildung des Of jier-Erjatjes hat der Kaiſer 
Folgendes beſtimmt: Die Länge der Unterrichts- 
curſe auf den Kriegsſchulen wird allgemein 
auf 35 Wochen, denen ſich 4 Wochen Ferien für 
die Offiziere der Kriegsſchulen unmittelbar an- 
schließen, feſtgeſetzt. die Kriegsſchulcurſe ſolgen 
ſich hierbei ununterbrochen, ſo daß bei einer 
Ariegsihule in 3 Jahren 4 Unterrichtscurſe ftatt- 
nden können. Die Kriegsſchulen werden in 


Gruppen getheilt, deren erſte im April, zwei 
fire. Jun brttie Im Okto 2 BU HERE. 
beginnt. Die erfte Gruppe fängt dann ihren 
2. Curſus im Januar 1894 an und ſo fort. 
Kein Offtzier-Aſpirant darf vor Zurücklegung einer 
ſechsmonatigen Dienſtzeit bei der Truppe zum 
Beſuch einer Kriegsſchule zugelaſſen werden. 

[Zweigverein für Rübenzucher-Induſtrie.] 
Am Mittwoch, 12. April, wird der oſideutſche 
Zweigverein für Rübenzucker - Induftrie ſeine 
20. Generalverſammlung und gleichzeilig die Feier 
feines 10jährigen Beftehens im Schützenhauſe zu 
Danzig abhalten. In einer geſchloſſenen Sitzung 
ſoll zunächſt über Schaffung von Handelsufancen, 
über die Wirkung der neuen Gewerbeordnung 
und über die Sonntagsruhe, in der darauf fol- 
genden öffentlichen Sitzung u. a. über Aufftellung 
von Fragen für die Tagesordnung der General- 
verſammlung des Kaupt-Dereins, Bildung eines 
neuen Verbandes gegen Entwerthung von Zucker- 
rüben in Unglücksfällen, Veranlagung der Actien- 
Zuckerfabrinen zur Einkommenſieuer reſp. Um- 
mandelung der Actien-Fabriken in @efellihaften 
mit befhränkter Kaftpflicht und über mehrere 
techniſche Themata verhandelt werden. — Nach 
dem Schluſſe der Verhandlungen findet ein ge- 
meinſames Mittageſſen, am Vorabende des Ver- 
ſammlungstages eine geſellige Zuſammenkunft im 
Rathsheller ftatt. 

[Danziger Antiquitäten.] Aus der merth- 
vollen Sammlung alter Möbel u. dgl., Meiſſener 
Porzellanfiguren ꝛc., welche der kürzlich ver- 
ftorbene Kerr Archidiakonus Bertling beſaß, ge- 
langt am 14. d. M. hier eine Anzahl erlefener 
Stücke zur öffentlichen Verſteigerung. Wie aus 
der Derkaufsanzeige hervorgeht, find die Sachen 
während der laufenden Woche, bevor dieſelben 
in das Auctionslokal geſchafft werden reſp. in 
anderweiten Beſitz übergehen, im Sterbehauſe, 
Frauengaſſe Nr. 2, zu beſichtigen; deshalb ver- 
fehlen wir nicht, auf dieſe in unſerer Stadt leider 
immer ſeltener werdende Gelegenheit hinzuweiſen, 
eine Collection hervorragender Erzeugniſſe heimi- 
ſchen und fremden Kunſtgewerbes aus ſeiner 
Blüthezeit in Augenſchein zu nehmen. 

* [Erweiterung der hieſigen Vörſe.] In 
Ausführung des Beſetzes vom 1. Auguft 1855, 
betreffend die Entbürdung der Städte von der 
Verpflichtung zur Tragung der Criminalkoſten 
und zur Fortgewährung der Gerictslokalien, 
wurde zwiſchen dem Juſtizfiscus und der Stadt- 
gemeinde Danzig im Frühjahr 1859 ein Receß 
abgeſchloſſen, in welchem Folgendes vereinbart 
worden iſt: „Bon dem Grundſtücke Langenmarkt 
Nr. 43, durchgehend nach der Brodbänkengaſſe 
Nr. 2, welches Eigenthum der Stadtgemeinde 
bleibt, verbleibt die unentgeltliche Benußung der 
bisher von dem kgl. Commerz- und Admiralitäts- 
Collegium benutzten Räume der Juſtizverwaltung 
bis dahin, daß für das Bedürfniß derſelben 
anderweit geſorgt iſt.“ — Als der Magiftrat im 
Monat Juni 1871 an den damaligen Juſtizminiſter 
den Antrag richtete, andermeite Lonallen für das 
damalige königl. Commerz- und Admiralitäts- 
Gericht zu beſchaffen, wurde derſelbe abſchlägig 
beſchieden, da weder in dem Geſetze noch in dem 
Recefje ein Zeitpunkt beſtimmt ſei, bis 
welchem anderweite Lokalitäten beſchafft fein 
follten. Hierauf erhob der Magiſtrat gegen den 
Juſtiz-Siscus Klage auf Nückgewährung dieſer 
Räume, wurde jedoch mit derſelben abgewieſen. 
Trotz des ausdrücklichen Widerſpruches der 


> 


en Derwaltung ſind alsdann 1879 bei 
inführung der neuen Juſtizorganiſation nicht 
nur die Kammer für Handelsſachen, ſondern auch 
das hieſige e ae X in jenem Gebäude 
untergebragt worden, obwohl bei der Berathung 
des Geſetzes von 1855 im Landtage der Der- 
treter der Staatsregierung erklärt hatte, „daß 
die Benutzung der Gebäude eine nur vorüber 
bleibe, liege im eigenen Intereſſe der 
und berwaltung. verſtehe ſich ganz von ſelbſt 
und bedürfe daher eines beſonderen Ausdrucks.“ 
Im Jahre 1889 hat der Magiſtrat abermals 
an den Zuſtizminiſter das Erſuchen gerichtet, an- 
zuordnen, daß anderweite Räume für die 
hiefige Kammer für Kandelsſachen und das 
hieſige Amtsgericht X bereit geſtellt, und 
daß die bisher von dieſen Behörden be- 
nutzten Räume des genannten Grundſtücks der 
Stadtgemeinde zurückgewährt werden. Begründet 
wurde dieſes Geſuch dahin, daß die mercantilen 
Berhältnifje unſerer Stadt mit zwingender Noth- 
wendigheit auf Erweiterung der Räume für 
den Börfenverkehr hinweiſen und daß der 
Magiſtrat in Uebereinſtimmung mit dem Vor- 
. der hieſigen Kaufmannſchaft aner- 
ent müſſe, daß ſich bereits ſeit Jahren bei 
. tung des Artushofes als Börſe der Mangel 
— e Nebenräumen auf das empfind- 
en fühlbar made. Der Artushof ſelbſt biete 
— weſentlichen nur für die Getreidebörſe hin- 
7 chende Räume, während der Börſenverkehr 
ſich hinſichtlich der übrigen Handelsbranchen unter 


freiem Kimmel, auf dem Langen Markt 
den Beiſchlägen deſſelben, vol ziehen En 
Der Mangel einer Nebenhalle 


des Artushofes 
mache ſich insbeſondere für die Sunerköne 
28 welche für unſere Stadt im Laufe der 
etzten Jahre eine große Bedeutung gewonnen 
5 Dieſer Antrag wurde im November 1890 
N Einen Erfolg hat derſelbe auch bis 
— nicht gehabt und es find nun die Ver- 
2 ngen wieder aufgenommen worden, wobei 
—4 Suftigminifter eine „nochmalige Prüfung“ zu- 
a Ber Da inzwiſchen der „ſelbſtverſtändlich 
- orübergezende“ Zuftand nun 37 Jahre ge- 
: 5 Fri wenigſtens zu wunſchen, da 
3 och das zu E f 
Überdauert zu Ende gehende Jahrhundert 
IZuckerverſchiffungen.] In de 
2 ingen. r letzte 
— har Monats März find in Neufahrmeien 
— 192 Juchem Rohzucker verſchiſſt worden: 
Zollcentner nach England, 15 920 nach 
Holland, 2000 nach Schweden und Dänemark 
zelammen 160 112 3oliceniner (gegen 30 298 in 
u. gleichen Zeit v. J.) Geſammt-Export in der 
1 422 7% bis er 1134603 3ollceniner (gegen 
= teip. 1371 374 in der gleichen Zeit der 
— en letzten Vorjahre). Der Lagerbeſtand in 
r e e 
25 2 2 ollceniner. Ar 
poll üchem Jucker ſind bisher 26 160 Seen 
5 auf Lager. In voriger 
2 . 

a IR Bee ae EAN 940 Zollcentner 
erſonalien bei der Juſtiz.] Der Landgerichts. 

a Germershauſen in Berlin 1 be 
re bei dem dortigen Amtsgericht J., der Gerichts- 
e Griehl in Tilſit zum Amtsrichter in Pr. Eylau, 
— Aare lleſter Kecker in Stargard i. Pomm. 
75 er in Tirſchtiegel, der Rechtsanwalt 
5 8 Ruj zum Notar ernannt, der Amtsrichter 

2 7% n Neſſenheim an das Amtsgericht in Muskau, 
— erichtsfecret r Gerlach aus Soldau nach Pr. 
lie ene dee e e 
* [Berfonalien bei der 6 —— 
Gymnaſialdirector Dr, 
feiner erſetzung in den 


ulverwaltung.] Dem 
Nasen 15 8 1 bei 
1 eſtand der Charakt 
lhre gt verliehen un" der Sen 
5 10 Wilhelm Großmann in Königsberg zum 
ymnaſial-Director in Raſtenburg ernannt worden. 


1 Titelverleizung.] Dem Gecretär bei der hieſigen 


Staatsanwaltſchaft Kerrn Karl Rof 
„Hei t, welcher ? 
9 1 — ſein 50 jähriges Dienftjubiläum dedeht, alt 

— Seien Kanzleirath verliehen worden. 

z etanzritt.] In Elbing traf, wie die „Elb. 3.“ 
— — Sonnabend Mittag 2 NR — Saen 
37. = Dohna vom 1. Leibhuſaren-Regiment aus 
er zn 3 2 um 4½ air Morgens 
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en — oſtpreußi 

en Forſten, welche ihn me rfach zur Fü 5 

— auf größeren den dn bir 180 sie 
An Strecke in 22 Stunden zurück. 

mer — ane ange Die Zufuhr an friſchen Keringen 
ahlreich zugeführt und recht flott gekauft. Häl 

Je ige Wind an, ſo hofft man in den nächten wor 


au ne Zufuhren. 
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Schad tod 
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natüclid — ſtürſte. Der Thäter, 


aftet wurde und i 8 
Danzi 5 id in das Gefängniß na 
ae geiler iſt, foll feine blinde Selnesthät tel 


* [Cefährliher Brand. 
ium jmeiten Oſterfeiertage Ja 00 
„Engliſches Haus“ ein Raub 


Abends zwiſchen 6 


ſperrt hatten, nach Haufe, 
. a Ruhe gegangen und 5 wachthabende 

ee ha en r Morgens einen 
— 8 asalt hineingetaffen. Plöhlich am ur brachen aus 
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vordere, nt in hellen Flammen ftehen. Das 
wie das d 
. aus. u 
en decor 
verschont. Baß Gegenftänden blieb von den Flammen 
ſtändig aus. Schlimm en Rejtaurant brannte voll- 
—— aus, wo die Reife? 
— at borgen, e Flammen jäh aus dem 
Stockwerk logi 15 erte der im zweiten 
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recht bedeulende. Auch Lachſe wurden 
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ch auf die Straßßſe zu begeben. Die Kellner, die in 

en Kofräumen des Hotels wohnten, konnten nur mit 
Mühe ihr Leben retten. Sie verließen in der noth- 
dürſtigſten Kleidung ihre Lagerſtätten. Ein Küchen⸗ 
diener und ein Rellnerburſche ſprangen aus dem 
Zenſter des zweiten Stoches in den Hof. Glücklicher 
Weiſe blieben ſie bei dem Sprunge, abgeſehen von 
kleinen Hautabſchürfungen, unverſehrt. Hr. Kotelbeſitzer 
Wierig rettete ſich und ſeine Familie aus dem erſten Stock 
mittels einer Leiter und brachte die Seinen in die nahe- 
liegende Conditorei von Brunies. Das Feuer hatte in⸗ 
zwiſchen furchtbar gewüthet. Bis in den dritten Stock 
hinauf waren die Kenſterſchelden geſprungen. In vielen 
Hotelzimmern waren die Marmorplatten der Nacht- 
tiſchchen geplatzt, ſelbſt die nach dem Corridor ge- 
legenen Thüren waren angebrannt. Wie wir hören, 
ſoll das Feuer im Mittelzimmer des Reſtauranks aus- 
gekommen ſein und zwar, wie man vermuthet, durch 
einen weggeworſenen Cigarrenüberreſt. Der Schaden 
ift bedeutend. Der Hotelverkehr erleidet, wie wir 
hören, keine Unterbrechung. : 

Kleines Jeuer.] Heute Vormittag nach 11 Uhr 
wurde die Feuerwehr nach dem I. Damm Nr. 12 ge- 
rufen, um dort einen kleinen Kellerbrand zu löſchen. 
Die Rückkehr erfolgte bereits nach einer halben Stunde. 

-tz- I Wilhelm- Theater.] Zu den Oſterfeiertagen 
hatte die Direction des Wilhelm-Theaters wieder für 
ein theilweiſe neues Perſonal geſorgt. In erſter 
Linie war es die Truppe Carlo-Carlé, eine aus Vater 
und zwei Kindern beſtehende Ahrobatentruppe, die 
durch die Eleganz und Lebhaftigkeit ihrer einzelnen 
Piecen Staunen und Bewunderung hervorrief. Das 
kleine kaum fünfjährige Töchterchen namentlich fand 
durch ihren Liebreiz und ihre Grazie den ungetheilteſten 
Beifall der Beſucher. Köchſt originell waren die 
Productionen des Tom Jack mit ſeiner, wie es auf 
dem Zettel hieß, „dreſſirten Schwiegermutter“, einem 
prächtigen zotligen Meiſier Petz, der in der That 
eigte, bis zu welcher Gelehrigkeit es ein Bär bringen 

ann. Diele glaubten, daß ein Menſch in der 

Bärenhaut verſteckt ſäße und all' die Evolutionen aus- 
führte. Als tüchtige Gefangs- und Charakter duettiſten 
zeigte ſich das Paar Stollberg und Walden. Da 
waren namentlich die hübſchen Vorträge in 
der kleidſamen Uniform der rothen Huſaren 
von großer Wirkung. Fräulein Marie Martin 
ſang als Coſtümſoubrette einige feſche Couplets, auch 
Eliſe de Thouard brachte verſchiedene Couplets zum 
Vortrage. Der Kraftmenſch Athos halte keinen recht 
glücklichen Abend. Viele feiner Kraftproductionen 
wollten nur nach vieler 17 gelingen. Der 
Equitibrift Braſelly auf vollſtändig freiſtehender Leiter, 
der in dieſer Nummer gerade Erſtaunliches leiſtet, iſt 
bereits an dieſer Stelle ſchon beſprochen worden. 
Irl. Bellona zeigte ſich als vielſeitige Inſtrumentaliſtin. 
Erwähnen wir ſchließlich noch den urkomiſchen Clown 
Jean Clermont, der eine ſonderbare Thungruppe in 
ungemein launiger Weiſe dem Publikum vorführte, ſo 
iſt hiermit vorläufig der Berichterſtattung Genüge ge- 
than. Hoffentlich wird ſich auch das neue Perſonal 
gleich dem früheren die Gunſt des Publikums erwerben. 
In den Feiertagen war das Etabliſſement gut beſucht 
und an Beifall fehlte es dem neuen Perſonal nicht. 

[ Strafhammer.] Der frühere hieſige Bankier 
Herr Johannes Bark, z. 3. in Freiburg i. Breisgau, 
war Ten der Unterſchlagung angeklagt. Die Sache 
hat ſchon mehrere Male das Gericht beſchäſtigt, ift 
aber ftets vertagt worden. Die Anklage gründete ſich 
darauf, daß Herrn Bark von dem Rentier Driedger 
am 10. September 1891 3000 Pk. rheiniſch⸗weſtfäliſche 
Actien, am September 300 Nn. ſchleſiſche Zink- 
hülten-Actien zum Verkauf und am 28. Sep- 
tember 520 Mh. türkiſche Anleihe zum Umtauſch 
übergeben waren. Ferner hatte der Rentier Joh. Faſt 
Herrn Bark 10 000 £ire italieniſcher 5 Proc. Rente 
en Umtauſch übergeben. Kerr Bark haite die Papiere 
owohl zum Berkauf wie zum Umklauſch der National- 
bank für Deutſchland in Berlin übergeben. Am 
2. Oktober 1891 wurde über das Vermögen des An- 
gehlagten der Concurs eröffnet und die Nationalbank 


übte nun an den ihr übergebenen Papieren das Fauſt⸗ 
Kr; ſtehenden Ver- 


Aare die dei ihr 
bindlichkeiten des Angeklagten aus, 
dieſe Papiere in die Concursmaſſe gingen und die 
beiden Mandanten Driedger mit Mk. und Faft 
mit 7290 Mk. in Derluft kamen. Sie erhielten aller- 
dings bei Ausſchüttung der Maſſe 5 Procent zurück. 
Der Angeklagte beſtritt, rechtswidrig gehandelt zu 
haben, er ſei zu der Transaction deshalb vollſtändig 
berechtigt geweſen, weil er die Nationalbank ausdrück⸗ 
lich ſchriftlich beim Beginn ihrer gegenfeitigen Geſchäfts⸗ 
regulirung darüber aufgeklärt habe, daß er fteis nur 
als Commiſſionär im Auftrage Dritter handele, mithin 
die Nationalbank auch gewußt haben müſſe, daß die 
Papiere nicht fein Eigenthum geweſen feien. der Ge- 
richtshof ſchloß ſich dieſer Anſicht, namentlich auch im 
Kinblich auf 


chung. . — 

Polizeibericht vom 2., 3. und 4. April.] Ver- 
haftet: 26 Perſonen, darunter 1 Arbeiter, 1 Schau- 
ſpieler wegen Diebſtahls, 2 Arbeiter, 1 Tapezierer 
wegen Mißhandlung, 1 Schiffer wegen Widerſtandes, 
18 Obdachloſe. 1 Bettler, 1 Betrunkener. — Ge⸗ 
ſtohlen: 1 Bettlaken, 7 Mark, 1 
enthaltend 2 Mk. 70 Pf. — Gefunden: 1 doppelläufige 
Do Papiere auf den Namen Ferdinand Lux, 

Taſchenkuch, 1 Doppeljantüffet, 1 grüne Börfe mit 
Inhalt, abzuholen im Zundbureau der königlichen 
Age e — Verloren: 1 Portemonnaie mit 
5 Mh., 1 Portemonnaie mit 43 Mk., 1 Gparkaffen- 
buch über 330 Mk., abzugeben im Fundbureau der 
Kgl. Polizeidirection. 


Aus der Provinz. 

Elbing, 3. April. Die durch den hieſigen Aunft- 
verein veranſtaltete 8 Nah geſtern 
in der Bürgerreſſource eröffnet, Die Beſchickung der 
Ausſtellung iſt verhältnißmäßig eine recht zufrieden 
ſtellende. Don mehr als 100 Künſtlern find Gemälde 
ausgeſtellt und es entfallen von den erſteren auf 
Düſſeldorf 28, Berlin und München je 22, Königsberg 
14, Karlsruhe 5. Stettin, Dresden, Rom, Brüſſel und 
Hamburg je 2, auf Weimar, Braunſchweig, Zoppot, 
Stuttgart, Oblitten r ꝛc. je 1. Auch die 
Leitung der kgl. National-Galerie hatte ſich bereit ge- 
funden, die Ausftellung durch Hergabe von 2 Gemälden, 
— „Letzte Blätter“ von Peliti - Rom und „Sommer- 
nacht in den Lofoten“ von Norrmann - Berlin — zu 
unterſtützen. 

h. Aus dem Elbinger Kreiſe, 3. April. Die Beſitzer 
von Schwarzdamm und Hoppenau beabſichtigen eine 
Käſerei-Genoſſenſchaft zu bilden. — In der Nogat 
fällt das Maſſer kaum merklich. der Waſſerſtand be- 
Aue bei Wolfsdorf noch 2,75 Mtr. Auf den höheren 
Aunßendeichen und an den Dämmen lagern noch Ueber- 
reſte von der Eisſtopfung, an einigen Stellen in einer 
Höhe von 1½ Mtr., fo daß der 3 zwiſchen den 
beiderjeitigen Ufern beſchwerlich iſt. Nach den Dfter- 
feiertagen ſollen die Schließungsarbeiten an den Ueber- 
fällen fortgeſetzt und vollendet werden. — Im Einlage 
gebiet find die Eismafjen während der letzten ſonnigen 
Tage von den Ländereien vollſtändig verſchwunden. 
Der Boden iſt auch ſo ausgetrocknet, daß in den 
nächſten Tagen mit der Beſtellung des Ackers begonnen 
werden kann. 

* An Stelle des Amtsrichters Jander iſt der Amts- 
gerichtsrath Dr. v. Hutten-Czapski in Tuchel zum 
Vorſitzenden des für den Kreis Tuchel zur Durch⸗ 
führung der Invaliditäts- und Altersverſicherung er- 
richteten Schiedsgerichts ernannt worden. 


Dt. Krone, 4. April. (Privat-Telegramm.) 
In letzter Nacht herrſchte wieder in hieſiger Stadt 
ein großes Feuer. 1 Wohnhaus und 7 Scheunen 
ſind abgebrannt. 


m Neumark, 3. April. Herr Ober räfident 
v. Goffler wird am Montag, den 11. d. Mits,, zum 
Beſuche des Kreiſes von Strasburg aus hier eintreffen. 


das Gutachten des Sachverſländigen 
Bankier Gelhorn an und erhannte auf völlige rei- 


Portemonnaie, 


W 


— Die Maul- u. Klauenſeuche iſt im Kreiſe erloſchen. 
Der Herr Regierungspräſident hat daher die landes- 
polizeiliche Anordnung vom 18. Auguſt v. J.⸗ betreffend 
das Verbot der Abhaltung von Biehmärkten, bezüglich 
des Kreiſes Löblau aufgehoben. 

Dfterode, 2. April. Der 8. Brovinzial-Berbands- 
tag der Bäcker -Innungsmeiſter Oſtpreußens findet auf 
Einladung der Bädter-Innung zu Oſterode am 23. und 
24, Mai d. J. in Oſterode ſtatt. F 

Bromberg, 3. April. Vorgeſtern Mittag entſtand 
im Nebenhauſe auf denifGrundflühe des Kaufmanns 
Schleiſing an der Danzigerſtraſte (Oſtdeutſches Tapeten 
Derſand⸗Geſchäft) Feuer und zwar in dem in der 
dritten Etage befindlichen Tapeten-Cagerraum. Daſſelbe 
wurde zwar durch die bald auf der Brandſtelle er- 
ſcheinende Feuerwehr auf feinen Kerd beſchränkt; 
immerhin iſt aber der Schaden, den der Beſitzer Herr 
Schleiſing erleidet, ein recht bedeutender. Durch das 
Zeuer iſt das ſehr bedeutende Tapetenlager faſt gänzlich 
zerſtört worden. Der Werth deſſelben ſoll ſich auf ca. 
80 000, Mk. belaufen, während es nur mit 40000 Mk. 
verſichert iſt. — Am Sonnabend ſtürzte ſich zwiſchen 
der fünften und ſechſten Schleuſe des Bromberger 
Kanals eine gut gekleidete Frau in das Maſſer, nach- 
dem ſie ſich ihres Mantels entledigt und denſelben 
am Ufer niedergelegt halte. Aus der Entfernung war 
dieſer Vorgang von einem Spaziergänger bemerkt 
worden. Ehe derſelbe hinzukam, war die Frau im Ka- 
nale, welcher dort ſehr tief iſt, verſchwunden und es 
konnte nach längerem Suchen nur die Leiche derſelben 
herausgeholt werden. Dieſelbe iſt bis jetzt noch nicht 
erkannt worden. Gezeichnet war die Wäſche mit den 
Buchſtaben W. B. Das Alter der unglücklichen Frau 
mag 40 Jahre betragen haben. 


— —— 
Telegramme der Danziger Zeitung. 

Paris, 4. April. (W. T.) Ueber die bis- 
herigen Schritte Dupuns zur Bildung eines neuen 
Cabineis verlautet, Dupun werde das Präſidium 
und das Innere, Develle das Auswärtige und 
Poincart den Unterricht übernehmen. Für die 
Finanzen iſt Pentral, für den Kandel Lockron in 
Ausſicht genommen. Der Ariegsminifter und der 
Marineminifter würden ihre Portefeuilles be- 
halten. 

Gent, 4. April. (W. T.) Der Socialiſten- 
congreß beſchloß die Vertretung der belgiſchen 
Arbeiterpartei auf dem Congreß in Zürich und 
ſprach ſich ferner für das Stimmrecht der Frauen 
aus. Der Conareß iſt bereits geſchloſſen worden. 

Paris, 4. April. (W. T.) Der frühere Unter- 
richtsminiſter Dupnn verzichtete auf die Cabinets- 
bildung, da Pentral ſich weigerte, ohne den 
Eintritt Lochroys als Finanzminifter das Porte- 
feuille als Fandelsminiſter anzunehmen. Dupnn 
glaubt aber, der Eintritt Cokrons würde die 
Zuſammenſetzung des Cabinets allzu radical 
färben. 

Nom, 4. April. 
iſt geſtorben. 


(W. T.) Cardinal Apolioni 


Bermiſchtes. 

B. Berlin, 3. April. Wohl lange nicht iſt Berlin 
durch ein ſo prachtvolles Oſterwetter beglückt worden, 
wie in dieſem Jahre; ja man kann nur wünſchen, daß 
es zu Pfingſten daſſelbe herrliche Wetter ſein möchte; 


dann können die Reichshauptſtadtbewohner mit ihm 
zufrieden fein. In de e 9 0 
"Thermometer fogar über 20 Gr. Celſius Wärme im 
Schatten, ſo daß man in dieſem Jahre geſtern und heute 
zum erſten Male bei ſchneller Bewegung die Wärme 


den Mittagsſtunden zeigte das 


als läſtig empfand. In den Nachmittagsſtunden war 


Berlin eigentlich leer; alles wanderte, fuhr, ritt hinaus 
wonächſt in die Umgegend, um Luft zu ſchöpfen. 


Die Züge der 
Stadtbahnen hatten über die doppelte Länge; die 
Menſchen ftanden ſelbſt in den überladenen Coupés, 
um nur befördert, mitgenommen zu werden; es war 


in der That wenig beneidenswerth, mitten darunter zu 


fein. Und war man endlich im Grunewald, Halenfe 
u. ſ. w. angekommen und glaubte einige Athemzüge 


friſcher Luft zu nehmen, fo ſah man ſich in dieſer Er- 


wartung leider mehr wie getäuſcht; in dichte Staub- 
maſſen gehüllt wälzten ſich die Tauſenden von Menſchen 
den dichtbeſetzten Kaffeegärten zu, in denen kaum ein 
Unterkommen zu finden war. Dieſe Feiertage bewieſen 
wieder in hohem Maße, daß es am rathſamſten, ſich 


in denſelben hier nicht aus dem Fel zu rühren, denn 


von Erholung, Erfriſchung des Geiſtes und des Kör⸗ 
pers könnte bei einer derartigen Jeiertagspartie keine 
Rede ſein. 


Dörſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, A. April. 
Ers. v. I. Crg. v. I. 
Deizen, gelb 5% do. Rente 93,30 93,49 
April-Mai 1590,70 Irm. Gold- 
Juni-Juli 154,00 1 ente „00 85,20 
Roggen 5% Anat. Ob 92,00 92,20 
April. Mai | 131,00) 130,00] Ung.4% Erd 40 97,40 
Juni-Juli . 135,00 134,00] 2. Orient.-A. 87,20 940 
afer 4% ruif. A. 80 98,20 98 
Abr mer 443 99 14309 Combarden 53.40| 53 
Juni- 143, „00 Ered.-Actien 128 192.75 
Betroleum ; Disc.-Com.. 193,99 194,20 
per Deutſche Bk. 164,80) 163,80 
loco... 19,00 19,30) Caurahütte. 114.00 113,99 
übst Deitr. Noten 167.95 168,20 
April-Mai | 49,10 Nufſ. Noten |211,05 213,00 
p- Dla. 50.50 50,70] Warid). Nur, 210.30 212/50 
Spiritus Sondon kurz 20,415 20.41 
ril-Mai 35 20] 34,90 London lang 20,335 20,33 
Juli-Kuguſt 36,20 Ruffiihe 5% 
4% eichs-A. 107.80 107,701 SW.- B. g. A. 75,80 76,60 
3½ % do. 10140 101,200 Danz. Priv.- 
denen % f b —| 
„ 10% do. Prior. 98,50 98.80 
3% do 1.40 40 Mlav. G.-B. 111.90 111,90 
e d.“ 99,20 Sa = 69,60 70,00 
r. hd 
8 3899 Penn | 17.60 77,15 
do, neue „ Da or a 
r.] 58,30 58,201 5% Zrk.A.-Al 9,00 93,75 
irn Fondsbörſe: ſchwach. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Motirungen — 4, 8 au 
ei loco unverändert, onne von ilogr. 
he alarm. weiß 2451996. J 80 M Br. 


bunt —7398r.132—149.ANBr. ; 
eubunt 745—1990r. 131 149.M.Br.| 177 bis 
bunt 7145—7388r.130—148.M Br. A A 
rotb 745—831 Gr. 128 —148. M Br.] „ der 
ordinär 713—766 r. 120143. M Br. 


irungspreis bunt lieferbar tranſit 745 Gr. 

Aunm freien Vergehr 288 Gr. II M. 1 G 122. 
745 Gr. bunt per F zum 

freien Verkehr 145 K Gd., tranſit 123½ AM 


zum 
28 / AM bez. 
ee matt, per Tonne von 1000 ae 
hang per 714 Gr. inländ. 114½ M, tranfit 


EN FAST 714 Gr. lieferbar inländiih 115 M, 

unterpolniih 100 M. DEE 

Auf Lieferung per April-Dlai inländiſch 116½ U bez., 
uni inländiſch 


unterpolniſch 101 N. b per Mai- 
1187 „ unterpolniſch 102 ER bei, 


per 
ie 103½ MM 
Tonne von 1000 Kiloar. —7106r. 
1 . bez gr. große 689— 710 Gr. 


h 118 MG 
Juni-Juli inländ. * 4 Be Par 
3 ½ r. 2 der 
; er n 123 AM bei unterpoln. 102 1 
Gerſte 115 
Erbſen per Tonne von 1000 Ail i ittel- 
trant, 102 M be. S tgrräh 


Dicken per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſiſche 95 M dez 

Kleeſaat per 100 Kilogr. weiß 100 — 130 M bez., roth 
100 bis 116 M be:. a 

Kleie per 50 Kilogr. (Gum See-Export) Weizen- 3,00 
bis 3,15 M ber. . : : 

Spiritus per 10 % Liter conting. loco SE M. 65,, 
nicht contingentirt 33½ M Gd., Mai-Juni 33% AM Gd. 

Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. 


8 Danzig, 4. April. 
Getreidebörie_-(H. v. Norſtein.) Wetter: Schön. — 
Temperatur + 8 Gr. R. — Wind: NM 


Weizen. Bei guter Frage, nameallich für 1 
Waare unverändert im Preiſe. Bezahlt wurde für 
inländiſchen weiß 761 Gr. 141 2 Gr. 143 SM, 
Sommer- 788 Gr. 144.50, für polniſchen zum Tranſit 
hochbunt 780 Gr. 127 M, 777 Gr. 128 M, hochbunt 
1995 793 Gr. 130 Ml, fein A glaſig 802 Gr. 
33 Al per Tonne. Termine: April-Mai zum freien 
Derkehr 145 M Gd., tranſit 123½ M bez. Mai. Juni 
zum freien Verkehr 147 M bez. tranſtt 125 M Br. 
124½ AA Gd., Juni-Juli tranſtt 127½ Al Br., 127 N 
Septibr.⸗Ohtbr. zum freien Verkehr 150 M bez., tranlit 
1282 M bez. Reaulirungspreis jum freien Derhebr 141 
M. tranſit 122 t. Gekündigt 50 Tonnen. = 
Roggen. Inländiſcher a tranfit unverändert. 
Bezahlt iſt inländiſcher 732, 741 und 744 Gr. 1144/ AM, 
polniſcher zum Tranſit 708 Gr. 100 M. Alles ver 7146r. 
„Termine: April Mai inländ. 116½ M bir 
unterpolniſch 101 M ber, Mai-Juni inländ. 1181, 
Br., 118 t Gd., unterpolniſch 102 M ber, J 
er 120% AA Br., 120 M Gd. unterpolnif 


bel., unterpoln. 102 M Br., 10 8 I 
reis inländiſch 115 M, unterpolniſch 100 M. Gekünd a, 


Tonnen. 
Gerſte iſt gehandelt inländiſch große 710 Gr. 117 M. 
ell Er. 120 „ per Tonne. — Erbſen poln. zum 
ranſit Mittel 102 . per Tonne bezahlt, icken 
olniſch zum Tranſit 95 ver Tonne gehandelt. — 
ferdebohnen poln. zum Tranfit 108 M per. 
dez. — Senf polniſch zum Tranſit gelb 14 0 
gehandelt. — Kleefaaten weiß 50, 60, 63, 65 
52, 53, 54, 58 M. Thymothee 21, 17 
Kilogr. bei. — Weitenhleie poln. mittel 3.17½ M, sum 
Geeerport grobe 3,10. 3,15, feine 3 M per 50 Nilogr. 
gehandelt. — Spiritus contingentirter loco 53½ d., 
nicht contingentirter loco 33½ M Gd., ai-Juni 
3 M Gd. » 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 1. April. ind: GEM. 
Angekommen: Mlamha (GD.), Bramporg, Gunber- 
land, Ster — Luna (GD.), Brahm, Köln via Rotter- 
dam, Güter. i 
it: Lina (SD.), Kähler, Stettin, Güter. — 
Düe (ED), Newton, Drelöſund, leer. — Annie (Sd. ), 


uni-Juli 


B London, Güter und Getreide. — Hillechina, 

Sein, Kolberg, Holz. — Auguſt (Sd. ), Delis, — — 
Be: 2. April. Wind: WEM. 
Angekommen: 


i „Holt. 
Bea den d ee er e N 
Angekommen: Dora (Sd.), Bremer, Lübeck, Güter. 
— Hofianna, Förthmann, Barth, Ballaſf. — Beita (SD.), 
Janllenz . ede e — un 
3 „Dünzirchen, leere Jäſſer. 55 
de Stetlin, leer, — Eliſabeih (SD), Iranhen, 
5 er. £ 
Geleaeit? Amalia (80, Rathhe, Stetlin, Hol und 


K 
Güter. x 
4, April. Wind: NW. 

Angehommen: Ida (Ed.), Holm, Antwerpen, Güter. 
— Thomas, From, Limhamn, Kalkſteine. — Kanes 
(SD.), Brünz, Hamburg, Güter. 

Im Ankommen: 1 Cogger- 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
1., 2. und 3. April. 


chiffsgefäße. = 
Stromauf: 4 Dampfer mit div, Gütern, 3 Kähne mit 


1 Doigt 
Schröder, Plock, 1 3 


ajans, — Kr 
93,5 T. Melaſſe, Lichtenſt 
eigen, 1 Erbſen, 
. „Weichſel“ Thorn, Spir 
linege. AN Te Delalte, „Cichtentiei otte- 
Duninowo. . Melaffe, Lichtenſtein, — 
r, Neuenburg, 20000 St. Ziegel. — David, Neuen- 
* 1. Ziegel, Wendt, — D. „Friſch“, Elbing, 
div. Güter, v. Riefen, Danzig. 


Meteorologiſche Depeſche vom 4, April, 
Norgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Danz. 31g. . 
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2rr—uſ. . —— TTT —— 
Stationen. Er Wind Wetter. Tel. | 
Bellmutiet 7168 5 1 | molkenlos) 11 
Aberdeen 770 nm 1 heiter 8 
Chriſtianſund 165 W 5 wolki 3 
Kopenhagen 765 Wem 3 dedech 
Stockholm 761 2 8 wolkenlos 
1 752 N 6 wolkenlos — 
etersburg — — — — — 
oskau 50 W 1 halb bed. 2 
CorkQueenstown] 768 88 4 heiter 10 
Cherbourg 766 O8 4 heiter 9 
elder 771 2 1 wolkenlos 4 
nit 768 NW 3 Nebel 
Hamburg 268 |TB 3 bedeckt 7 
Swinemünde 764 Dm Regen a 
Neufahrwaſſer 761 IR 3 bedeckt 
emel 760 N 2 wolkig 
axis 765 nm I ſ wolkenlos 11 
üniter 768 |R 2 wolkenlos 7 
Karlsruhe 767 |RD 2 wolkenlos 8 3 
Wiesbaden 767 8 1 | heiter 3 2 
Ehemnig 7 f | 3 | 
emni 1 — Nebe 
Berlin 766 WMW 2 bedecht 7 
Wien | 187 N 1 wolkenlos 3 
Breslau 765 W 1 bedeckt 7 
Ile d' Aix 762 169 3 halb bed. 10 
Nina 764 W 1 wolkenlos 11 
Trieſt 764 !OND 3 wolkenlos] 12 
1) Thau. 2) Thau. 3) Reif 


3=jihmah, 4 = mäßig, 5 = „ 6 = ſtark, 7 = 
ſteif, 8 — ſtürmiſch, 9 = Sturm. 10 = Itarker Sturm, 
11 heftiger Sturm. 12 = Orhan. 


Ueberſicht der Witterung. 


allenthalben zugenommen hat. 
Norden ſchwache weſtliche und norbmeill \ 
bei trüber, vielfach nebliger Witterung, im Süden leichte 
umlaufende Winde bei 1 
€ etter. Die Temperatur liegt dur 
etwas über dem Mittelwerthe. Die Trübung 
deutſchland ſcheint nur eine raſch vorübergehende zu 
ſein und dürfte demnächſt wieder heiterer, trockener 
Witterung Platz machen. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Therm. 
Celſius. 


Mm 


Wind und Wetter. 


767,9 


2072 f 
3% 71652 > 
1 1820 


— 


SW. mäßig; heiter. 
W.. fie; zin dewölnt. 
ede 


benſt anzuzeigen. 
Marie Buhlapp, 
eb. Carmingch. 


Danzig, 3. April 1893. 


— Danıig» 


Alma Buhlapp, 
Guſtav 3 
Verlo 


r 
3. April 1893. 


Die ee unſerer 
jüngſten Tochter Erna mit 
dem Kaufmann Herrn Fran 
Sieg en nr u 

ergeben - 
hier durch 9 an 


zeigen. 


Lunau, im April 1893. 
G. Goertz und Frau. 
Erna Goern, 
Fran Sieg, 
Verlobt 


Geer 


vater, 


Lunau. 


lobte. 
anzig. 


Imma Krüger, 
Otto Großmann, 
Verlobte. 

Danzig, Ostern 1893. 


n Nacht 12 Uhr eee 4 


ft nach längerem Leiden 
unfer "vielgeliebter Vater, Groß- 
vater, Urgroßvater, \ 
Bruder, Schwager und] 
Onkel, der 


emeritirte Lehrer 


J. J. Peters, 


im 90. Lebensjahre, 


welches hiermit Freunden und 


Bekannten tiefbetrübt anzeigen 


Die trauernden Hinter- 


Prauſt 2 Rain 


den 7. April, N 


bliebenen. 


pril 1893, 


dem Kirchhofe zu Sobbowitz ſtalt. 


Am 2. d. Mis., Abends 61% Uhr 


ſtarb na 
unſere li 


ch lan em ſchweren Leiden 
ebe Mutter, Schwieger 


2 5 Großmutter, Schweſter, 


chwägerin und Tante, Frau 


Helene Bunk, 


geb. Groth, 

im 89. Seer ene, welchesſ es 
allen Verwandten u. Bekannten 
ſtatt jeder beſonderen Meldung 


hiermit betrübt anzeigen. 
Paar, a 3. April 189. 
Die Hinterbliebenen, 


Die Beerdigung „fndet am 5.1 
M. 3 Uhr pom Heil.“ 


Seldmamniecchbofe aus ſtatt. 


Sal, beionderer Dieldung. 


niche fanft nach . — 5 


Leiden 


2. April, 
unſere 


Morgens 7 U 


Schwieger 


Referent: Herr Otto 


Danzig, den 4. April 1893. 


Berg-Kl. Plehnendorf. 


E Seems Oliva. Conrad-Adl. Neumühl. 


Leffentliche Versammlung. 


Zu einer Proteſt-Berſammlung gegen die den Abſchluß eines 5 
2Handelsvertrages mit Rußland und die Goldwährung gefährden 
den Beſtrebungen laden die Untereichneten 1. 


in den großen Saal des Schützenhauſes 
zu Danzig 

auf Donnerſtag, den 6. pril, Abends 8 Uhr, ergebenſt ein. 
agesordnung: 7 
1. Die Agitation gegen den 0 ruſſiſchen Handelsvertrag. 25 
. ; 

2. Die bimetalliſtiſchen Beſtrebun 

Referent: Herr Stadtrath Ehlers Danzig. 


Barendt-Mahlin. Baumbach-Danzig. Berenz-Danzig. 


Adolph Claaſſen-Danzig. 


Dau-Hohenſtein. Domröſe-Zipplau. Drawe-Saskozin. 
Ehlers-Danzig. John Gibſone-Danzig. Gieſebrecht-Heubude. 


Hirſchberg-Neuſtadt. 


Hirſchfeld-Czerniau. 


R. Iſendyck-Weichſelmünde. Felix Kawalki-Danzig. 
Klawitter-Danzig. Th. Knöſel-Neuſtadt. Kreßmann-Danzig. 
MNaczewski-Kohenſtein. F. Moſchkowitz-Heubude. Münſter⸗“ 
1 berg-Ddanzig. Patzig-Danzig. 

3 — 5 i Plehn- ee e 

ickert-Danjig ahnasjan- or nackenburg- 

Mühle Schwetz. Carl Schramm-Neuftadt. 889 

Otto Schwinge-Neuſtadt. 
Steimmig-Gr. Bölkau, Steinbart-Preuß. Lanke. Heinrich 
— Dez ERDEZD| Gtobbe-Danjig. W. Schirnick-Emaus. Stoermer-Ruſſoſchin. 
Wiens-Wotzlaff. 


Otto Steffens-Danzig. 


W. Penner-St. Albrecht. 


Damme Danzig. 5 


Canggaſſe 741 


empfiehlt die perſönlich gewählten 


Neuheiten 


für die Frühjahrs- und Sommer -Saiſon 


ſowie eine reiche Auswahl 


di Ku ı m \ Nodenanen- I um 
Auguste Zimmermann Nachll, 


eleganter und einfader odellhike 


(8621 


empfiehlt zu 


9 0 Frühjahrs- 
Kleiderstoffe 


in nur anerkannt besten Fabrikaten 


festen Preisen 


Ad. Zitzlaff, 


10 Wollwebergasse 10. 


Muster nach ausserhalb und 
Aufträge von Mk. 20 an franco 


sehr billigen, 


Curſe für: 10 Wh en 


Curſe für: Kerbſchnitzerei. 


liebe Mutter, 


Schwiegermutter, Großmutter. 
Schweſter und Tante 5 


Frau 5 Lade, 


inihrem ge Bebenslähte, welches 35 der hiefigen Anftatt i die 
hiermit tief betrübt anzeigen 


e Hinterbliebenen. 


n 5. April, Morgens 9 Uhr, 
um . des St. Jo“ 


— 


Beiter 6 Uhr ® 
entichlief ſanft nach kurzem #8 
Leiden unſer guter Vater, ® 

Schwiegervater, Großvater 
Ju. Urgroßvater, der Rentier 


hofes aus tat 


in ſeinem 79. ede > 
Diefes zeigen tief betrübt an @ 
Langfuhr und BED: 8 


den 4, 


April 1 


J. Abraham und Frau. 


m 2. Ditefsiertage, 22 0 


rauerhauſe 


2 Uhr 
; San ia ftatt. (8630 # 


82 2ʃ½ Uhr ſtarb plöhlih am 


2 meine unvergeßliche 
Tochter und einzige Schweſter 


Johanna Karoline Bucks 


im 27. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen allen Verwandten 


und Bekannten im tiefen Schmerz 


(861 
Wilhelmine Bucks, 
geb. Kenſell. 
Margarethe Bucks. 
gene den 4. April 1893. 
Die Beerdigung findet am 7. 
Keane Nachmittags a Uhr, vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchaftsregiſter 
iſt heute bei der Nr. 573 regiltrir- 
ten, hierorts domicilirten offenen 


andelsgeſellſchaft in Firma 


Friedland folgender Ver- 
merk eingetragen: 


DerSchloſſermeiſter Richard 
Friedland zu Danzig iſt aus 
je: Geſellſchaft ausgeſchieden. 
n den nunmehrigen bei⸗ 
a Geſellſchaftern, nämlich 
Ingenieur Benno Benjamin 
Adler und Schloſſermeiſter 


— Auguft Theodor Bade, 
beide zu Danzig, ift jeder 
derſelben zur Vertretung der 


Geſellſchaft befugt. (8606 


Danzig, den 28. März 1893. 
Königliches amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 
Behufs N der See- 


1 


1 


verloren 


2. Damm 
R 


au 


wel 


den 5. 5 0 ee, 
Bormittags 9/ Uhr, 
inunferm Geſchäftslocale, Can en- 
markt 43, anberaumt. (8753 

Danzig, den 4, April 1893. 
Königliches Amtsgericht X. 
m Sonnabend miftag iſt 


vom 2. Damm bi 
Breitgafle ein Sparhaſſenduch am 5 


gaangen. Abzugeben 


4 im Laden. Bor 
mi ewaxnt. 


L Nel 


Maſchinen verſchiedener 5 — = 
Curſe 2 Geinerbe- u. alle modernen Aunf hanbarbeiten. 55 


Der Unterricht beginnt den 11. April cr. Zur An- 
nahme neuer Schülerinnen bin ich täglich bereit. 


geprüfte an 


8 er sen er 5 ieee 
Sirlelfunden fir Gewerbe u. Zabel 2 
Curſe für: Sniitmuffeneiden. 3 Suldneiben. u. Fertig- 5 

Zerren 5 Winde Wäſche für Damen, 


Das Erlernen — Wee 


Marie Hamm, 


Damm . 


Stelle eines Wärters, welcher 
ER 0 u 1 ſein 


Der Director Er 
22 -Irren-Anſtalt 
. Kroemer. 


ohner, die arme Leute find, jer- 
rt. Beſonders 4 Familien ſind 
völlig obdachlos geworden und 
mit vielen Kindern in ſehr trau- 
5 Zuſtande. Barmherzige 
Menſchen werden gebeten, Geld 


und wenn möglich Kleidungsſtücke 


zur Linderung des Elends einzu- 
ſenden. 

Die Expedition der „Danziger 
Zeitung“, ſowie auch der Unter- 
zeichnete nimmt dankbar Gaben 


entgegen. 
Michalik, 
CCC 


Dampfer⸗Erpedition 
Lübeck-Danzig- Memel 
und zurück. 


Capitän Krauſe, 

von Lübeck 5 8. April cr. 

von Danzig exped. 10./ 11. April cr. 
Güter-Anmeldungen bei 


Franz Heinrich, 


Lübeck. 
F. G. Reinhold, 
E 
SS. „Brust“, 


t. Kane, 
von . eingetroffen, löſcht 
Inhaber der Con- 

.„„Girgente“ 


melden bei 


EE 
38. S. Dora von Lübeck 


un 
S./ S. —— von 
Copenhagen 


mit Umlabegütern end. /S. Biking] % 


und vo 5 löſchen 


F. C. Reinhold. 


Dpfr. „Stadt Lübeck“, 


Ferdinand Prowe. 5 


Ibesitern ex e „Jlora“ 


vom Rhein löſcht am Packhof. 


Dunapfer | „Bromberg“ 


und Neufahrwa 
den erbiltet 


Ferdinand Krahn, 
Schäferei 15. 


Nach Memel-Lübeck 
ladet hier: 
Innpfer „Dora“ 


Capt. Bremer 
am 4/5. April cr. 


Ich impfe 


von dieſer Woche ab jeden Mitt- 
woch und Sonnabend um 10 Uhr. t 


Dr. Feyerabend, 
Langgarten 29. 
Ven Anfang April d. 
an wohne ich in dem 
neu erbauten Lazareth in 
Prauſt. Ich bemerke aus- 
Panic, daß ich meine Pri- 
vatpraxis nicht im Geringſten 
einſchränken werde. 
Prauſt, 31. März 1898. 


Dr. Wiedemann Jr. 
Zurückgekehrt 


dr. Scharffenorth. 


Zähne & Plomben 


am. Dentiſtin. . — 12", 
Nein 
Geſchäftslolal 


Aa ſich jetzt N 
Cangenmarkt 28 


(neben dem Engl. Haufe.) 


S. . Plotkin. 


Ia Tafelbutter 
täglich friſch 
% 1,20 u. 1,10 empfiehlt 


„Bonnet, Meliergaſſe 1. 


Aug. Wolff & Co. 


ladet Güter nach Schwe, Culm, 
Bromberg, AR, in der Stadt 


Güteranmeldungen erbeten bei 


F. G. Reinhold. 


wohnung 


F. 


Wuchion mit mufiten Möbeln . 


im Saale des Bildungsvereinshauſes Hintergaſſe Nr. 16. 
Freitag, den 14. April cr. Vormittags von 10 Uhr ab, werde 
ich aus dem Nachlaß des Herrn Prediger Bertling gegen baare 


5 
Schwarze Tuche, 
roses Kaummgarne und Budsfins 


Schütz-Danzig.] 10 antike Schränke, theilweise mit delfteraufſätzen, 
kleine antike Pfeilerſchränke, 2 ant. nußb. Kommoden, 
eine hiervon mit weißer Marmorplatte, 6 ant. Tiſche 
mit gewundenen Säulen und Kugelfüßen, 1 ant. Kanapee 
und 7 hochl. Polſterſtühle, 1 ant. Schreibſtuhl, 2 a 
Spieltiſche, 1 ant. Serviettenpreſſe, 3 kleine ant. Münz- 
ſchränkchen, 2 ant. Schreibpulte mit Aufſatz, div. ant. 
Yfeilerſpiegel, 
Uhr im Nußb.⸗Kaſten mit Harfenſpielwerk, 1 ant. meſſg. 
Tiſchuhr, Stahl- und Kupferſtiche, 
5 Wandarme mit Glasbehang, ſowie 1 Partie Alt-Meißner 
und Alt-Berliner Figuren, Dafen und verſchiedene andere Thier 


Sachen 
Die Befichtigung it am 5. 6. 7. u. 
11 bis 1 Uhr und Na 8 sun 3 dis 5 Uhr in der 817 


Frauengaſſe Nr. 2 geſtattet. 


Zenke, 


Auctionator und vereidigter „ 


Am Spendhaus Nr. 


zu Einſegnungs-Anzügen 
in großer Auswahl u. jeder Preislage 


Muſter zur Anſicht. 


W.Puttkammer, 


Tuchhandhung en gros Cen detail 


EN 1831. 


Oehlrich ſcher 


Kinder garten, e var 10 


jendungen bereitwilti gli. 


Muſikſchufe 


v. G. Jank ew in,. 


Honorar monatl. 


1,60 


Der neue Lehrkurſus beginnt 5 
den 13. April er. und nehme ich Lerings- u. Käſe-Handlung. 


ſehen. 


e ud e e Bautechniher, 


Eine Freiſtelle iſt zu be- 


Hatiger Arditehturseldhner. fu 
Nebenbeſchäftigung. Entwür 


Münder ladet Räucherlachs! 
ich Danziger Näucherei, mild pie zen, 


i 0 
vom 10. April ab täglich bereit. 1. be in ganıen 255 10 


Lucie Oehlrich. 79 5 


Hehllichſche Bildungsan⸗ 
falt f. Kindergärt het, 


prima 


Shinefihe‘ Nag faulen 


nt. Hach 


Nachnahme. 
1 Broncekrone und ie 


n Weltgerſand Teender|, 


d. M., Vormittags von 


u 


In Geftüt Königsfeld bei 5 


— 
Vorderimmer zo Kabinet 


ll 
12 hochl. Rohrſtühle, Areuzftühle, 1 ant. gage rende 


EA 


à 2, 2,50, 


grüne n ga Fi 


gew 305 . 251 fl 


3ahme drollige x Et. 20 M. 


Sa Gtremell 
Slundern, ärten, - 


mar. Lachs, mar. Aal 
empfiehlt 
Simann, 
Meljergafte 10. 


ne für einzuführende Gäfte 75 5 pf. 
7 3. 


Fachmann, Tobiasgaſſe 25. 


2 Noplungsberänderung. 


1 ric Feten Kunden 
achricht, daß ich vom Alt- 
Graben 96, nach der kleinen 
zen aſſe 5 part., gegenüber 


5 3 in. 
©» a, 
Schuhmacher Beiſter 


nd praktiiher Gummiarbeiter. 


Shinefiche Sees, 


220 4. [eh ne Aroma, 


Droguen- 9 
Langgaſſe 10. 


Rochlitz (Sachſen) ſtehen 


Vollblutaraber 


DN. Feiner N under | 


Sangg N 
ieſige 
|| fir Siehe Gen Br 


ae 


0 ae bildun 5 500 Sin 


dieſer r tg. erbet de 
Geiſtgaſſe 35" möblirtes 


an Herren zu vermiethen. 
Kent Seiſtgaſſe 88 p. 2 Zimmer, 


d. 


. ufſchnt . 
Gardinen in Bei a Büchſe 


Entr. zum Comtoir zu verm. 


gangenmarkt 25 find 2 Etagen 


je 3 Zimmer m. 1 Zubeh. 


fof. zu verm. Näh. im Laden. 


Cine große Wohnung 


in beſter Cage, mit ausreichenden 
Sn ae e A 9 — mit 


Stall und Wagenſchuppen von 


cht 


Lucie Oehlrich. Roftenanichläge, ache Bere. 


nungen u. f. w. werden fachge- 


Mittelſchule een on eng Ar. 8528 in der 
für Mädchen, eee 
Johannisgaſſe 24. 


ped. dieſ. Itg. erbeten. 


halb 


Das neue 4 . r ee 


ag, d 


Dienftag, den 11. d. Mis. An- N ) 5 
2 ne neuer Scülerinnen Frei- Da; Bohnen 


Anis, Dor| GR ) kaffee 


mittags von 10—2 Uhr. 


Aäu 


täglich 
Diund 


I. du, Sarehern, 


Ich wohne vom 1. 
April cr. 
Frauengaſſe 13. 


Ftir Schwiher. Schweitzer. 


ie aus 2” 
bedeut. bill, np ehlt 


Carl Köhn, PETE TE monatl. eee ee 
Frau L. Ruppel Vorſt. Graben 45, Ecke Melierg 


Fetten 
cherlachs, | 


11 Hälften verliehen reitgaſſe 36 bei 
(8650 Baumann. 


Pianinos 


(neueſtes au ie empfiehlt reich an geb. Kohlenſäure 


Poneranzen dt 


Kurbäder, 


Dr. Sandow's Kohlen- 
fäure- Stahl- u, Stahl- 
foolbäder außerordentlich 


billigſte während des ganzen Bades. 


I. Wiszniewski, He 


Schwefel-, Eiſen , Fichten- 


Jopengaſſe 56. 881 nadel- ꝛc. ꝛc. Bäder. 


, R e u. ru e 
Reife . 
mit guten Douchen und 


empfiehlt 


F A st Jantzen’ ſche Badeauſt 


Rauch, proflowie ganze Anzüge _ ſtets 


—— . cf neralverſammiung am 
N Schmeckt Mitt 


im ene ude, ee 
v fu 
deren Tagesordnu 


einem "höheren Offi - 
3. ie möglichſt geſucht. 1 700 
Ealmerhiee zu den allerbifhlen € 

Preiſen. K. Cohn, Fiſchmarkt 12, 


5 
R Sammer m. Alk. p. ſofort zu 
vermiethen auf Wunſch Klavier. 


Offerten unter Nr. 8208 in der 
rped. dieſer Zeitung erbeten. 


Möblrte Sagl-Etage mit Babe- 


zimmer, 82155 eiſtgaſſe 94 


ſogleich zu vermiethen. 


ergaſſe 57 l. e. eſeg. möbl. 


Klein-Kinder⸗ 
Bewahranſtalten. 


58 A er., 
Nachmitta 8 5 


Ane 51 ung laute Jahres. 


re "Er pro 1 


2) Er u W Jahres- 
3 Rechnungslegung N 


pro 
3) Neuwahl des Verwaltungs- 
raths und Vorſtandes 

ladet ergebenſt ein 


Verein 5 


Der Vorſtand. 


HE 15 e akt n 
8288 an der Agen, 


Der Vorſtand. 


Vertin der en 


Heute Dienſta 


Der Vorſtand. 


Orts-Berein der 


e 


Mittwoch, d 
uhr. Gitung 5 Jebel Deuces 


Haus, N 


ü 
eite eiſe. 
ſtellten 1 Silber- u. Jagd- 


Borftand. 


Kegelbahn. 


Empfe Re zur Sommer-Gaifon 
i ut 3 As- 


eine paarweise zur Zucht ge⸗ 


fafanen, Pfauen, zahmes Reh 
etc. empf ehle zur gefl. Anficht. 


K 


eehaus D Nad ee 
chidlit, Pferdebaßnwelche. 


. Doppelüber- 
chläger St. 6 M. Paar 7½ M 
Cardinäte mit rother + 5 ff. 

r St. il 10 M 


gende e 
gel, 


E 2 
Herm. Lindenberg, a 


Gambrinus⸗Halle, 


Ketterhagergaſſe 3, 
empfiehlt 
ſeine oberen Säle und 
Reftaurations - Räume 
einem hochgeehrten Pub- 
likum zu Jeſtlichkeiten 
aller Art. 

Soupers, Diners auch 
einzelne Schüſſeln wer- 
den ſorgfältig u. billigſt 
ausgeführt. 


Frühſtückstiſch 


zu kleinen Preiſen. 


Mittagstiſch 


in u. außer dem Haufe, 
für 8 von 
0 Pig. an. 


teich, Abe enare 


in halben Portionen. 


Beſte Getränke. 


Soppoler Turnverein. 


Die a g. harten u dem 
m 8. April d. Gar 
"Abends 8 Uhr, 


im Vietori 
tattfindenden a. Hötel 


Minterfeft 


Kteler Büclinge u. 3 können vom 6. April ab bei 


Herrn Greiſer, Seeſtraße 50, 
abgeholt werden. 

Der Eintritt hoftet für Mit- 
glieder 50 Pf., für Mitglieder- 
amilien zu 3 Perſonen 1 Mk., 


e, Berein 


in Danzig. 
Mittwoch, d. 5. April cr., 


5 n 
iverſes 

Der Vorſitzende. 
= en ibfone, 


4 Danziger 
is -Verein. 


ae nee 


Weis N. Denzer, Langenmarkt 


Der Vorſtand. 


Fried, Re en 
Beieliänils- — 


Set Abend) 


8689) 


Rpril er. 


Großer eri 


Familien -Abend. 
Dneertenene ub Ener 92s. 


danziger Stndiihenter. 


woch: Abonnements Vor- 
liellung. F. P. A. Zum leßhten 
Aalen, Die Heise — 
e Erde in 80 ne 
Aero ie 
a Außer “Abonnement, 
Beneftz für Bett« 
Calliano. Der Seecadet, 
Komiſche Oper. 
5 Amer Abonnement. P, 
Benefi: Ak Julius 
emuth. Die Afri ikane- 
im. Over. 
Opern - „ 
U 
Hermann Lau, „Langgaſſe 71. 


I Wilhelms Thenter, 


Eigenth. u. Dir. Ku 180 Meyer. 
3 Am Abends 


Bril.Sperinlifätenorf 


Grohes neues Programm. 
Täglich wechſelnd. Repertoire, 
Peri.-Der;. u. Weit. Plakate. 


Donneritag- 6. April cr. 
Gürtel-Ringkampf 


zw. dem hieſig. Reſtaurateur 


Hrn. Aug. Penquitt 


und Hrn. Athos. 


Nagl ri. 


Fr C((ͤͤ ²˙ ! ¾ EEE 
— — 


ck und Derlag 
von A. W. nn in Danis. 
Hierzu eine Beilage. 


e 


nnn ⁰ 


a 


i 
ö 
a 
; 
} 
: 
: 


Beilage zu Nr. 20058 der Danziger Zeitung. 


Dientag, 4. April 1893. 


j 5 FE i ie wü 51,50. — Roggen loco flau, 122—124, per April- Thorner Weichſel-Rapport. 
Aus Leiprig, 2. April. Die während der beverſtehenden | 151, 2 Mai-Junt 130,00. — Pomm. Hafer 
A Neuſtadt, 3. ar Sn 8 r , Apri-Mai | dern, 1. M Maiferftand; 2,80 Meter über 0. 
er die Ernennung des Herrn Landrath Bumpredt fen Aan nehmen. 50,00, per Septbr.-Oktbr. 51.00. — Spiritus loco ind: W. Wetter: . S 


; ä it 7 i April- Stromauf: 
jum Verwaltungs. Gerichts- Director in Coblenz ift in- | Antwerpen, 1. April. Getreidemarkt. Weiten be- unverändert, mit 70 u. Confumfieuer 34.20, per : U Giebi b d 
i x 8 i ‚20, uſt-Septbr. 35.20. — Betrolsum Don Danzig nach Wloclawek: Siebiſch, Ge r. Harder. 
Tofern nicht zutreffend, als derſelbe nicht in der an. hauptet, . ert. cht R Aae. ente Mai 320 ver Aug » Sarbhols etc. (im Schlepptau des D. „Anna”). 


gegebenen Ei > i - Baris, 1. Apri ' i —154 m, per | Von Danzig nach Thorn: Jahn (D. „Anna”), Diverfe, 
nach 8 7 —9 it. * — — 9T,32%Vnex., 3% Rente 96,95, 4% Aniede — 5% italien. | Kurt. Dial 10.78.81 15080 A per Mei gunt] — Greifer (b. „Weiche ), FR d 
bind ſchon im Laufe dieſer Woche unfere Stadt ver- , | 152,25-152,50—152 il, Der Juni-Juti 5% M Der | Cimartemsht (5. Brome), Diverie Steen 
laſſen, um ſei 5 een ae 153,50 M, per Juli-Auguft 154,75—155— 154,75 M, per | Gimarjemshi (5. „Bromberg“ ), Diverfe, C . 
1 Bereni, 3. April. Das Besſahrig, Mufterungs- fun. daß, Anleihe 87, convert, Kücken le rück, | Gept-Ohtober 197--188.75 JM, — Rogsen 40% Le „ aa non ZaAdnsaoE iphinkı: CR SAN ER 
eihäft findet im hiefigen Kreiſe wie folgt ftatt: am | Looſe 93,50, 4% Brioritäts-Tüch. Obligationen 442,00, | 131 „U, guter inländiicer 12812850 M a. er e 
20 und 21. d. M. in Berent, am 22, in Ci ; Franzoſen 656,25, Combarden 265,00, Lomb. Prioritäten | April-Mai 130,75—130,50—131—130 U, per Mai- 134 Don Thor n e ne 2 
25 in Alt- j au, am 26. und 27 zan Lippuſch, am | St Banque otiomane 607,00, Banque de Paris 682, | 132,75—133—132 Al, Ber ee . 2 n Thorn nach Polen: 15 . 
ſelbſt auch an Barbie Looſung ftifinbet EM dem Banane 5168.00 artnet Achen 860, t Tinte. Dhiober 137.8628 e 140-157 Ak, Lewandowski, 5 Bienkowko, 
ili i ilitä RER ilie ‚00, 5 2 g : e ; — . 
r , ee | SER EAU mama, orten. 1250 
Lieut v. d. 3 ner. | 770,00, Banaue de France 5 zur | miſcher, ſächſiſcher und ſüddeuiſcher 144—148 M, feiner [ Kar. Seldſteine. 2 
p , 
hiefigen Progymnaft i i f r; 205,50,. do. Wien kur! 204,87, do. Madrid kurt | per April-Mai — 144,25 — 2 — eldſteine. f 
c gn ee nf werde., n F000 | 13 AL. Der Sun aun 1) Mt, gie Lo ede | udn. Cnesiharb, tesa, renden, 75000 
+ Stargard, 31. März. Nach der kürzlich an- 47 h Kr = ‚60, 1 105,50 M,. per Juni-Juli 105,50 JA, per Iuli-Augu Kgr. Feldſteine. s 
geiteliten Fahrten-Gtatiftik hai der hiefige Ruben Der- a a be. ,  entanı 10 108.50 . der Geptember-Dhtober 10725 . — | Aunsmekt Bo. do,, do,, 90000 Agr. Zeldfteine, 
ein mit feinen beiden Booten, der Vierer - Dollengig | do. Bank fü ärt. Handel 272, Petersburger | Gerſte loco 115—175 M. — Farteſſeimehl per Rasıkhowski, do., do., do. 90000 Kar. Feldſteine. 
nn und. der Zweier-Halbauslegergig Vorwärts“ Disconte Bank fi. Pefersp. internat. Bank 444, rufi. | April 19,50 M. — Zrodene gartofſelſtärke per April N. Bolasjewshi, Kleiſt, Nieszawa, Thorn, 100000 
in der 27 £ 


uberfaifon 1892 nicht weniger als 492 Fahrten 41/2% Bodencreditpfandbriefe 1531, große ruft. Eifen- 25 AI. — Feuchte Kartoffelſtärke per. April 10,60 | Kar. Jeldſteine. j 
unterno > i i 5 Acti 1150 5 M. — Erbſen loco Zuttermaare 136 bis 147 M, Koch- R. Polaszewski, do., do. do., 90 000 Kgr. Felditeine, 
mannsrode und Dale führten ee | nee, J. April Abeisen per April Tele, per Mel] manre 180--200 A — Meisenmeht Nr. 00 21.00-- | „Giveslau, Moibenbers, Plak. Dann g, 168.300 Kor. 


i i 8 70. „00 M, Nr. 0 17,00 bis 15,00 M. — Roggenmehl Roggen. 
ie Der 1 259 na bene Spengamsher echte ſich wach Ne 7 10 705 Kl. M, ar 1770165 ner 11917 Zürftenbera, do. bo. 168300 Aar, 90 fer 
rt mehrere Fahrten a em Spen- f dd igkeit in Cebensmittel- | April 17,10—17,05 AL, per April-Mai 17,10—17,05 ML, tedihe, Cewinski, 2 ‚ . 
gawsker und dem waldumkränzten Zdunner Gee unter- F i 


ine Erholung ein. | per Mai-Juni 17,30—17,25 UM, per Juni-Juli 17,50— eizen. 8 > 
nommen. An den verſchiedenen Fahrten betheiligten Schluß fee. = 3 als fallend den ganıcn Tag mit | 17.40 , per Gept.-Okfober . aa Donning, Fürſtenberg, Plock, Danzig, 156415 Ker. 
fih 16 Mitglieder des Vereins und 10 Herren aus | wenigen Reactionen. Schluß träge, ſoce 19,3 M, per Sept. — M.— Rüböl loco ohne 3a 


eigen, 
i d il-Mai — >: 5 „ do., do., Weizen, 94900 
Danzig als Gäſte. Rework, 1. April. (Schlup-CGourze.) Wechiel auf 2 per April-Mai . — n n. Der Schmit Wolſſohn, do., do., 105 100 Kar. Weizen, 9 


; = ktbr. 50,8—50,7 M. — Spiritus ohne Faß | Kar. Roggen. : 

April, Der Derband der landwirth- | Gondon (60 e 4,86, Cable - Transfers 488, ſteuert (50 MM) 55,5 U, loco_unerfteuert | " Bo, Moldenberg, do,, do., 132600 Ker. Weisen. 
ſchaftlichen Bereine im kleine d Wedel auf Paris (80 Tage) 5,17½, Mechſel auf Berlin [loco unveriieuer il 348--35—34,9 M, per] Geichne, Don, Bultusk, Danzig. 204 906 Kar. Dieuen. 
hält am nächſten Freitag im Deutschen Kae se um 60 age) 954, 4% fund Anleihe —, Canadian- | (70 U) 35, ‚AL, per April SB 2 La, 91 8 Pant 


; 18 : i il-Mai 34,8—35—34,9 M, per Mai-Suni 35—39,1— Spiung, Cabend:, Gemiatnec, Danzig, 119 983 gar. Rs. 
Verſammlung ab. Auf der Tagesordnung fteht u, a. ee Fre 1 Ct. Paul. & er: mi gut 35,5—35,6—35,5 M, per. Juli- Baranowski, 19 18 Danzig, 117731 8. Re. 
ein Antrag auf Aenderung der Verfügung des Re⸗ Ketten 710 * Slinois-Centr.-Artien 101½, Cake-Ghore- | Auguft 35,9—36,1—.36. M. per Auguft-Geptember 36,3— an, 5 — Dan Fe er oe 850 Far Weiten 
findet eine 4 an 8 a 182. Gieicyeitig | Tiicigan-Gouib-Actien 129, Louispille u all Fa IR ril, Zuckerbericht. Kornzucker 180 65 gar. Roggen. 8 = x 
lichen Vereins flat. in a ‚0e5 hiefigen landwirthſchaft.] Act. 75½, Newn. Cake. Erie. u. Meitern-Actien 22, 8 92 * 


i j ig, 140 874 K. Weiz. 
welche ä N 5 -River- K rn- excl., von 92 7.10, Kormucker excl., 88 % Spiung, Labendz, Gemjatnec, Danzig, 
von oſtpreußiſchen Stulfüllen, e . Aaelte Aer rred Act, 8 Riner At E Rendem. 16,10, b 1 8 Wrebrafft 53 Sage leiſt, Niesſawa, Bienkowko, 60 000 
verein den Großgrundveſitzern ein Drittel, den Klein- ferred-Acdien 32%, Atdinion Topeka und Santa Je- ‚35. Stramm. Brobraifi 5 5 
grundbeſitzern i . 

vention gewähr 


Sm Er. n 


— 5 DE = 


i > i — 9, „ in New Orleans] tranfito f, a. B. Hamburg per April 15,77½ Gd. 15,85 2 : 

age weben en genden gases n Dampfer | SA Kelten, "Hefreleum dee mbie m Mens be le der gr aal Bei, fe 1 per Duni 1610 ber, Modernſte und folidefte Weberzieherftofe, 
* ages im Haff an | nor „do. dard white i iladelphia , — Re Be 8 ä i 

See der noch immer in der Winterlage [Sd rohes Petroleum in Dark 5,65, do. Pipeline Breslau, I. AB l d 8 1 9 ra 8 5 
noch e Keen 5 — — a RT ech und rot 11, W a ideen ee und es iſt thatſächlich nicht ab- verſenden jede 8 ie dag Meterzahl direct 

7. x ” 7 55 Korg f i i rivate, 
ie r . , Gonlamn anhalet erden Kol Dr-Hieik Bushin-Fabrih-Depöt Deitinger & Co, 
{ imenſionen loszubrechen, und die eh: , ö ‚ en kleinen webiichhlee — = 
Lee ines führte ſie binnen kurzer Zeit nach ah fat inte 5 — vorbanden. fd 0 25 0 . 7 — Neueſte Muſterauswahl franco in's Haus. 
2 5 5 (M. D. *) Fei i beflere Nachfrage ſund es find mehrere Umfähe zu 

an und lier rige ift zum Oberförfter er- | 2 eg Degen kein Markt ande. gekommen, tonad) nur nach ee el | Deuce Militärbientt - Berfiherungs- Anftalt in 
.. und ihm die Oberförſterſtelle zu Zerrin im Produktenmärkte hieſigen Fägern vorhanden ſein dürfte. 50 fiber Hannover. — Im Monat März waren zu erledigen 

et Aöslin verliehen worden. , , über 2493000 MM, Das Dermögen er 
Börien-Depejcen der Danziger Zeitung. Stimmung uns Hunte 5 blieb, anfangs 1 och m feller W. 5 h 10 e ee n * höhte ſich von 45974000 M auf 46 . 

amburg, 1. il. i reiſe weiter anziehen; der —24— . a 1 e Se * 

TTTTT!!!.TT.!u.!..!. c Lanoli Lanolin 

sco ruhig, Tranfſte 158. — + 134, ruf. | der Terminhandel wurde menig beachtet Zugeführt 3 ano IN-Toilette-Ergam- an 1 

Gerte ruhig. — Rüböt (unversolt) matt, 105 517] Wurden vom 25, bis 31. März 90 000 Sitar, een Käſe. daes et, ManaikoteltebeiBorlin gc, 

> ‚Gpirus loco feiter, per April- Mai 23 8 4 0% and a wurte ec confingentirt 78. ER aa A en ac lein gie I Aller un Vorzüglich u cen de son 7 
Aue, 8 2 5% 4 f aft 2 br., per | Gd., kurze Keſerung ont g naie I be, Mar Preise nachgebend. Bezahlt wurde: Für prima Schweizer Vorzüglich e ee nude 7 
Umiah 1500 Sack. . 2 Pre fal, Stand nicht contingentirt 34, Za Al d., Frühiahr nicht echt und ſchnittreif 80—87 Al, ſecunda und imitirken und und e. 


1 i Ann ur gr 7 ter Haut. 2 
A e Gio Br per Auguſt-Dezbr. 5,25 Pr. — | Sontingentirt 34, 3½% M. Sd. Mai-Suni nicht contin- | 50-85 M, echten Solländer 75-85 M, Limburger in Vorzüglich fate ns an ae 
8 vo x 


5 gentirt , 3½ỹ M Gd. — Alles per 10 000 Eiter 126 „MN, „ Zu haben in Ziuntnben A oibeles und Bree 20 und 10 kr 
rich) Faelle Nan, Deiroieum. (Schluß: Stel f. Waadt würde 898078 . per Schock bei f 
ö i 118 8 i 5 lt wurde 2,95—2,75 M per Schock bei p x 
bericht.) Sahiolltret, Stil. 8,15 Br. . . f 150 00, wesen | 2 Se e per . E Ehoi. 


per April-M 


De — U 
Wr AR 


150,00, 


ederei bes verkauften 


I oroße Mobiliar-Auction Jopengaſſe 26 p. 


70 a - 5 Einem tige reiſenden 
| rt et wesen e e von Dana, und e Be Amine oc a des 
ER” i e von > 
fen mie wegen been“ vet Bremen Dampfer „Deile‘, eurer Käumung ein ſehr gutes dunkel mahagoni Mobiliar als: Hotel, 
44 2 ae: „ 1 Sopha, 2 Jauteulls in e Mat 12 un. Königl. Hof 
A g f 8 ; 25 5 ; ibti omat), e 
uns ame len, I Rheinftationen bis Mannheim er a von Herrn N. Grasnic 


Rohrlehnftühle, 1 do. Aleiderfpind mit Muſchelaufſatz, 1 do.] auger r rerworben. und 
Dertikow, 1 nußb. Trumeauſpiegel, 2 hohe franzöſiſche ber Reue entſprechend, 
Bettgeſtelle mit Springfeder matratzen, 1 mah. Damenſchreib ; 3 — 5 
tiſch, 1 mah. Speiſetafel mit 4 Einlagen, 2 mah. Gopha- en 325 2 — * 
tiſche, 1 Sopha, 6 mah. Rohrlehnftühle, 1 Regulator mit Vertrauen in jeder Weiſe 
Schlagwerk, 2 eleg. mah. Kleiderſchränke, 2 ganz dunkle mu rechtfertigen. 

P05 Bertikows, 1 nußb., 1 mah. Waſchtiſch mit Marmor, ä 
1 Speſſeauszietztiſch. 1 breites mah. Beitgeſtell mit Matratze F. ihm Ber 

und Keil und 1 Satz gute Betten, 1 Photographiealbum, 5 

4 Oelgemälde, 4 Glasbilder, 1 Weckeruhr, 1 Remontoir- 


direct ohne Umladung 
Dampfer „Luna” hier liegend 
„Rhea“ ca. 14. April, 
Rotterdam - „Dernen“ hier liegend, 
Dünkirhen - „Mathilde Joe * 12 Kesend, 


London — arodon“ ca. 
Aug. 
8 


Danziger : 
Sparlaſſen⸗Attien⸗ 
Verein. 


t at us 


Wolff & Co., 


mtoir: Langenmarkt 23. 


Nach Malta 


1. Mã a ladet Dampfer „Soneck““ Ende des Monats mit Anlaufen vonjuhr, Teppiche, Glas und Porzellan öffentlih an den Meiſt⸗ 
am =” ee 1893. porto und Siſſabon, en, Ps Güter a nla bietenden gegen Baarzahlung verkaufen. 1955 Farb en, 
Sombarbbeftände. 4 ewnork A. Olivier, Auctionator u. Taxator. „sitorben, präp. Juß⸗ 
eee 5 2 2257 mit Umladung in Plymouth. r — . 5 Serzölterben,. pris h 


RR Ä 
Ser 4.648 273. 


lboden-Jarbe, äußerſthaltbar, 
Kämmerei⸗ 


5 nem hochgeehrien Bublikum Hanſſgs und e e Fußboden- u. andere Cack⸗ 
die ergebene Anzeige, daß ich am 1. April im Haufe Flei⸗ farben, Beizen, Bronzen, 
e Schellack, Leim, Pinſel ꝛc. 


Schloſſerei 5 Georg Metzing, 


n, errichtet habe. Nach achtiehnjähriger Thätigkeit in der Werk- Langfuhr 59, am Markt. 


Güteranmeldungen nehmen entgegen 


Aug. Wolff & Co., 


Kaſſe in Conto- 
von K. Thurmayr, omtoir: Langenmarkt 23. 


güfshelle bo. 285 „Stuttgart, weil „Thurmelin“ e 2 a 125 
Fröbelſcher Kindergarte 


N. 


rundſtück u. In“ eziefer, wie G b 5 

aaa ,: e e 
el Ve . © ” m 5 - x 

Felt f läufe radikal vernichtet und 


i ä ſtatt des Herrn Schloſſermeiſters R. Friedland glaube ich „ 

ieee nicht nur betäubt. 5 * Fleiſchergaſſe Nr. 23, 5 21 Ik 2 60 825 geleht zu fein, allen in meinem zig 5 . 1Maſch. v. 30 Pferde- 
an g 5 5 ür hö ü ügen, und bitte i 

Can der uote > - 100.000. e ift eta getchütt = Dorbereitung nn na ne usbildung se Publikum, mid) mit Aufträgen e re a 8 kraft u. Dampfkeſſel, 

ug . aan, 2 ER Rh 125 1 12 * W 1 —— 77 117 iemung sur Aus- 83 . Pf un 

. l a 5 Er ver . . führung zu bringen. ochachtungsvo 18594 in d. Expeb. d. Ztg. erb. 
Berslienhannäu 12 86 98. haben | Agnes Lisse. Gustav Arendt, iprehbangf | 6 5 N 
ergefonds. . . 2040 000. BE 5 rehbank für Dampf⸗ 


Schloſſermeiſter. 
Die Direction. l 
— Nix. Olſchewski. 


Der neue 


= FEBETEET EEE TE betrieb m. Leitſpindel 
Berliner Petroleum-Motoren-Fabfik! ges bee een unte 
8 J. Spiel's Patent Waldstr. 56. F 


Tulmbacher Erport-Bier 


W. Neichel (Rihling’ihes) 5 5 in allen Grössen bis 50 HP. für stationären] Kutſcher-Röcke 
Lokal ⸗Fährplan gen ee 6B, une Asa Zune] ann Bere 
11 n auch ge 2 u — 
auf Carton j Robert Krüger, Langermarkt 11. Keine: ohnel Huter. N Tourenzahl, u ſcher eſten, 
onpapier F 


Dro - 
Kaſſub⸗ 5 ee WN a 
"il S. Deutschland, 
ww Schirmfabrik Langgaſſe 82, 
gros en d 


von echt blauem Marine-Tuch 
empfiehlt ſehr preiswerth 


J. Baumann, 
Breitgaſſe 36. 


(Große Betten 12 M. 


db Na 
(giltig vom 1. April ab) A. Winkelhaufen, Prog., 
ift 15 eridienen und bir Darht; in, Reufahrma 
0 Pa. zu haben bei Io runhe. 
A. W. Kafemann 


Dwiein allen Buchha dlungen. 


N a 


Einem hochgeehrten Publikum, insbeſondere 
meiner werthen Nachbarſchaft, mache ich die er- 
gebene Anzeige, daß ich am heutigen Tage unter 


etail 


en | (Oberbett, untetbett, zwe; Kiffen) mit 

ET empfiehlt zur Saiſon ſämmtliche Neuheiten in der Firma Ernſt Schoeſau am braufenden Waſſer 7 ten m 5 565755 bei 

E - 7 Nr. 4 ein Colonial- und Materlalwaaren-Geſchäft en A eh 
00Se! Biel» m egen Umen eröffnet habe. Durch coulante Bedienung und Auer! reiben: 


2D * Silb - i 4 FR 2 
Anne balke- Geib u 1 3 f in 12 Sone in bekannt größter Auswahl am hieſigen Platze zu 
Eneidemüpies ohbau a3. L a billigſten Fabrihpreifen. 
Bezüge und Neparaturen 


Gb. 1 M, 
Wige Dierde-Cott. a 1 UL, fauber, ſchnell und billigſt. 
NB. Zür Wiederverkäufer billigſte Beiuasquelle. 3 


mäßige Preiſe hoffe ich, mir Ihre werthe Aund- 
ſchaft zu erwerben und zeichne 


Kochachtend 
Ernst Schoesau. 


8657) 
zu haben in der DDD 
ber Danziger Zeitun 


Die ee entur der T. Reel, Inhaber R. 2. Rollen. 
Lebens - Beriiherungs- Ein ſtarkes Bonny wird 


e 
Geſellſchaft des zu kaufen geſucht! 


Den hochgeehrten Damen Danzigs und Umgegend, ſowi 


N 

5 De > * 1 12 

ae ind nig dere Fier. Spetiglar meinen n EN Kunden die ergebene Anzeige, da 
em 1. 


tiner und Schneidemüßler hellt all 


Bferdelotierie a M 1 ch feit April cr. mein zu, „4 anus“ Adreſſen unter Nr. 8564 in 
en e Ai 11 ) billigsten Preigen 5 befindet fih von 155 ab der Exp. d. Zig. erb. 
Lotterie ü 3 M, a k ler | Benbäume , 


5 Manhauſchegaſſe 
R. Kiein, ee ner 


52 General-Agenf. 
Gr. Krämergasse No, 9. e 


zu haben bei f 
— Th. Bertling. 
Vorbereitung um 


Einjähr.⸗freiv,runen 


der Genen dieter Ae erbe 


Große pflanidare 
Lindenbäume 


find zu haben Jäſchkenthal Nr. 
und 8. 1 
Gu 0 1 dan 5 


e 


für ff. Damenſchneidereig 


nach der Goldschmiedegasse 11, I. Etage verlegt 
habe. Jeder, auch der kleinſte Auftrag wird reell und pünktlich 
von mir ausgeführt und leiſte Garantie für vorzüglichen Siß. 

chachtungsvoll 5 


Ho 
Emma Lemcke, Modiſtin. 


©, Hanischuh-Wäscherel „ 


ö Dom 4. April cr. befindet ſich 
ey, und Färberei RC 


mein Comtoir: 
RR 62 part. 


bis 68,50 5. Stoff zu einer Robe, ſow 
weiße und 18 . Seidenftoffe v er 2 ee 


M 18,65 p. Meter — glatt, geſtreift, k ge- 
mufiert 2c. —— 240 vos, Aual. 1 2000 ver. 
* ns 2 a iR 
eiden-Damaſte v. 85 — 
Geiden-Foulards — 135⁵— 9-38 


Seiden- Grenadines — - 1,35—11,6 

Seiden-Bengalines — 9 —5 9-38 

Geiden-Ballftoffe - - 0,75—18,65 
iden Ar e e etc. 


9 2 = 
2 1 
5 

- 8 

2 De: 
x 5 


Ge 

t 
Ml. 10. 90 Pf Pf. dee e ee ai der ee 
Seiden-Fabrik 6. Henneberg, Zürich. 


Königl. und Kaiſerl. lem: 


eigerun gemeine ft 0 = ern a Terre 
Fee en Nächste Gewinnziehungen: 
111170 en 


echnen, 3) Buchführung, 4) Kalligraphie, 5) Körperzeichnen und 
Grundſtücks Drnamentiren, 5 Nolurkunbe. 7 Handelsgeographie“ und a Loos 1 K. 11 Loose 10 M. Porto u. Liste 20.2. 
am 6. Juni 1893, 18, Stenographie. Auf beienderen Wunſch wird auch noch Unter- E vn. H ö bi Id- I, tt 
Bormittass 10 Uhr, richt in der franzöſiſchen und engliſchen Sprache ertheilt. „ m 13. und 19. April . arien Mr ger 6 0 er ie 
vor dem unterzeichneten Gericht, | Die ‚Leiterin der Schule. Irl. Sarr, Heil. Geiſtgaſſe 53°" ift à Loos 3 M. Porto u. Gewinnliste 30 


an Gerictsfielle Pfefferſtadiſtur Aufnahme von Schülerinnen täglich in ihrer Wohnung, 


„ ſwährend der Ferien in den Stunden von 3—5 Uhr, ſonſt in der 
engen e e dg n Sage bereit, bis en e. u. . . Stettiner Pferde-Verloosung 
Reinertrag und einer Fläche von ur 8 à Loos 1 M. 11 Loose 10 M. Porto u. Liste 20 2. 


10,9606 Hektar zur Grundſteuer, — 
in r. und 18 Ml.. RUHHMeSEPHͤallen-Letterie 


mit 225 AA Nutzungswerth ur N RE 
Gebäudefteuer veran 
Haupt- u, Schlussziehung -d Loos 1 M. 11 Loose 10. M. 
. Porto und Liste 20 G. 


ag 7 

Die nicht von ſelbſt u den Er- 
ſteher übergehenden Anfprüde, 
insbeſondere Zinſen, Koſten. 
wiederkehrende Hebungen, find}? 


Langgaſſe 21, Eingang Poſtgaſſe. F 
Vollſtändige Auflöſung meines 


5 IS „Je ein Loos 2 5 4 Lotterien einschliesslich Porto und 4. Gewinnlisten 
rn zum Bieten N Handid.- -u. Cravatten-Geſchäfts. 5 . 6,50 empfiehlt und versendet das General-Debit 
Das Urtheil über die Ertheilung] Wegen baldiger Ueberſiedelung nach 5 5 
am TE Juni 1893, Waaren-Lager zu außergewöhnlich billigen Preiſen C aa P 1 E E 1 IR 4 zZ S ® 
Bormittags 10 Uhr, zum totalen Ausverkauf. 
werben. größeren Bolten find 1 hervorzuheben N — 
Danzig, den 29. März 1893, = Soul. & ig 8 1,35, — — ſchwart la — Ernie: Telegramm Adrene: ei 2 


des eg Sur Berlin, ftelle ich von heute ab mein geſammtes großes 

an  Gerichtsitelle, verkündet ven den deshalb zu Spottpreiſen heruntergeſetten x Berlin W., Unter den Linden 3. 
5 — ne — 3 8 

EEE 228 ; Coulenele 3 mit Schloß M 1,50, geſtepyt F 


Se 


gi R [ eas f. S Ans ü Glaces (extra feine Aual.) N 22 U Eine prima 
770 271 5 = 2 f D = 
N i Hie 0 hei b Seidene und halbfeldene Kandſchuhe iu jedem nur an- eu er o öffnet! 2 — i 


welche Güter, Casco und 
Fracht per Dampfer und 
Segler zeichnet, ſucht an 
AK alten 9 pe lägen, vor- 
nehmlich in Stettin, ne N 
sig, Königsberg u. — ? 
tüchtige, geſchäftsgewandte 


Vertreter 


und Correſpondenten. 
HGefl. ausführliche Offert. 
unter Angabe von . 
8888 unter Chiffre 
A in der Annoncen- 
8 Grpebition von 44 
ſtein u. Vogler K. 


80 Mannheim, erbeten, 


Sunbegafie 16. | 5 Gämmil‘ Cravatten taft zur Hälfte des fonftisen Breit 
b ‚BIS Sammil, Cravatten faſt sur Kälſte des ſonſtigen Bretles. 
ginn Dienltan den. Nortl. «. Herren-Hüte (Wiener Mode) 2,50, 3,25, 4,25, u. 5. 


Y Der Laden iſt zum 1. Oktober er. iu vermieihen, die 
2 8 „billig pı 3 = 155 


Prima Bau-Stück-Kalk 


aus den beſten Werken 
in grom ‚Strehlitz, 
in 4 


Friſchen Hüngkalk Gallaſcht) 


aus 7 —.— ERBEN, 


Zur Aufnahme neuer 
Schülerinnen bin ich Sonn⸗ 
abend, den 8., und Mon- 


onranhisches Atelier J. Ranges 
Georg Fast, 
Vorſtädtiſcher Graben Nr. 58. 


Kinderaufnahmen, Blatinotnpie. 


ſind beben 15 8 
erforderlich. (8031 


ieee 


Israelitiſche aus Gogolin, l. Für Aufnahmen geöffnet: ENTER 

2 e eee ; Prima Nagueſg „Düngka Wochentags von 9—5 Uhr, Sonntags von 101 — Uhr. 5 — — 
i i Breife billigſt. ladungen prompt. „Nleiner Lebens- u. Delhs- Ver- 
zu Danzig. =. 7 . n ieee iſt unter 


Der neue Curſus beginnt 
Mittwoch, den 12. April. 
Zur Annahme von Schülern 
und Schülerinnen bin ich & 
an Wochentagen während 
ber Bormittagsitunden be- 


. Kaisig & Co., 


8 e 
Breslau, Moritzſtraßze 17. e auftonsfühige 


werber, welcher befähi 

Ildie. a ist And, 
Pe m er ! ze / bee 
= 2 „ . u 

5 e gi le 180 
Berlin W riebrich 

unter Z. E 2258 ehrt 


Gear. 1883. Benz N 2 Gear. 1883. 
„Gas-Motor Benz mit Glührohrzündung“ 


Gef chäftsverlegung. 8 = | 


Die Schüler werden von 8 1 


den Lehrern der S 101 ä — —— 
zur Einfegnung 8 iR ‚Dem gechrien Dublikum: mis 1 8 ‚Hunden 5 5 ‚Benzin-Motor Benz BR Zum Deririeb von 
4 iermit zur Mittheilung, da n Ge 4 — 
1 Fra | be ehe 3 "für dem Re efhenhte "Becträuch 1 Ser / fe Er, Baia 2 ea ER | 100 Pierdehr endet m 2 
3 beitens danke, bitte ich, es mir auch in meinem neuen Ge- 5 — RE 8 15 le . Bedienung bei her Goulanı im ER vin eitpreu en einen mit MITTE 


Export nach allen Ländern. — Man verlange Proſpecte. 


1 55 gütigſt zuwenden zu wollen. n wohlvertrauten, bei 


Achtungsvoll der 


undſchaft gut eingeführten 


Im Jahre 1891 wurden von der Yabrik 509 Motore in Betrieb n 


1151 Mhule Ehriibug. 


8 * Bret steil ermeiſter. geieht. Serge ; tüchtigen Bertreter 
de Sailer, weiche das Gom⸗ 8 ne 1 5 10 CH Hi * e e 0 EL Ileegen angemeſſene Proviſton. 


E55 Shoe m Werteldenf, 


Die Bank beleiht ſtädtiſche Grundſlücke an Plätzen von E 
mindeſtens 6000 Einwohnern a Mr % incl. Amortisation unkünd bar.] EN BR 
Baluta baar und ebenſo 8 Anträge nimmt entgegen 208 


Tu Kun Wehl, Danzig. 


a Trunksucht, Keeley Institut 
Missbrauch von ziednksere Alle 10, 
Morfin, Opium Eee Area 4 


und Cocain. voldsvej 57 F. 
Die Patienten heben Er- Dr. Kjennerud. 


Gräber Dampf-Bier-Brauerei 
; Actien-Geſellſchaft 
in Grätz, Provinz Bofen, 


Eigarrenbranche. 


ei 6 Eine ſehr leiſtu 
— Beldſczrank mit Stahl- ra 15 a Sade 


F. Reutener, erb e idea 10 F tüchtigen 
{ Büren, Belt ind Pirſel⸗Fahrit . Sellenvermittelun. ee or 


5 Langgaſſe 40, gegenüber dem Rathhaufe Für ein Stabeifenseimätt wird|d. Bl. erbeten. 
Niederlage: Langebrüche Nr. 5, nahe dem Grünen 1 vertrauter 8 
„„empfichtt sum Auartalswechſel: junger Mann 


als Ixpedient geſucht. Offerten Banques Nee reprösenter 
unter Angabe der bisherigen bonne maison en grains et 
Thätigkeit und der G 
b 5 Poster A. G., Be . 
ogler K.-G., Breslau, er- 
eee 
eniter- rſten, er- riten ꝛc. 
Piaſava- und Reisftroh- 5 Stellen 


waaren, Zenfter - Leder, 


Zenfter-Schwämme, 
Waſch- und Babe- Schwämme, Decken 
? n en eng: d Nebr- 
* geflecht, Fußbürſten, 


EEE 
Barquet-Bohnerbürjten 


patentirt in Deutſchland ſowie in allen anderen eng erg der Welt, 


in al —— Emil A. Baus, , Danzig, 


FESITRERERTER SEE 


nafium reſp. die Realſchule be-] 
ſuchen wo len, bis zur Zertia 
ein e vorgebildet. 
Schüler vom 9, Lebensjahre 
25 * 808 von Oſtern aufge- 


bequeme 
Anſchaffung 


"Anmeldungen bei Kaufmann 
+ Zritt, Chriſtburg. 
1 im —.— 1893. 


Fröbeſſcher 925 5 


Kindergarten, 


Vildungsanſtalt e ö 
A särinerinnen Schilfgaſſe 5. 
der neue Em beginnt 018 
Dienſtag, d. 11. April cr., 818 
und nehme Anmeldungen 961 
täglich in den Vormittags- 
ſtunden von 10—1 U 5 
entgegen. 


jeder in bringt 
dtets in größter 


Le charge également de la 
surveillance —.— le A 2 


m mer: 


1 bei Elbing finden 
am 15. Mai cr . 


40 junge 


ke. = : laubniss während der Cur Beide Institutionen wer- 
Marie Ut ©. Mira Spirituosen zu Seen, den nach der Methode ge- 
an | Di; und Morfin zu ge abet Ban leitet, die von ! 75 
pie bis sie von sich selbst da- 5 
2 9 mit aufhören. Aufenthalt Leslie E. Keeley, & 
’ 0 m f E f Mi während: der Cur in oder ; 
ll ell TE . eld, ausserhalb des Institutes, Arzt dei er Geer Alon Ai 
Poggenpfuhl 41% sanz nach Belieben, wenn Eisenbahn, 
A niechtag o 7 96 dan täglichen ärztlichen Anord: Reine Heß 
ienſtag, pril und 539 = i f i 
3 2 15 50 Anm. neuer 36 1. I nungen unterwirft, Mehr Keine ee 
Ze Leiden. 
5 1 nen: . 70 eine Leiden. 
N N Keeleys Methode geheilt i g 
Bere ee 3 ee 1 — l — m Sichere Heilung 7 
a stitutes, Dr. Thygesen, be- sonst Zurück malle | mit Kol 2 haften, ira = eis: Pahl zn 
3 a CE 5 > ohnertangen, . . 
— Feder-Abſtäuber, deutſche und franzöſiſche, 


Engelh. Krieschen, 


einen e 


eee 22", — . ß —— 
e eee Tasten, fehr ießerfienmehl ; 5 |  Gieuertuc in Brimo-Quatieät. unbeſchollene Leue sendete und zugleich 
5 Königsberger E wird in Danıig Id) über 50 Jahren bei Blutarmen, Ep Echte Univerfat-Butpomade (Schutzmarke: Ein preußiſcher Helm). wur von 14 bis 17 Jahren, praktiſche Dame 
Fee e ME e 2 
Ja 1 M. 11 Loofe 10 M, 2 Wiederherſlellung körperlicher und geiſtiger Friſche, 8 2 Neuer r e ee raxis, 
esosgorio 10 5, Gewinn. s mit uf allendem Erfolge angewandt. Gr Offerten unter Nr. 8054 in der 
23 C. empfiehlt die Gene. Wis na s Recept nebſt Geräthſchaft ꝛc. zur Bereitung sa u Reinigen 2 — > — —— Zenker Exeb. dieſer 31g. erbeten. 
4 RT: 122 Gen df en uch: e ofen ze r — PR: Ein Obertertianer d. Gymn. 17 
Leo Wolff, BIEE est bei mir das Pfund für 60 3, bei Abnahme von 6 i an e Seen a 
gsnissderg,ſowie alle durch F g 6 Pfund 3 M zu haben. 23238 lin einen engros und en vera. 
Plakate erkenntlichen ar * — Cöwen⸗- Drogerie G. Kuntze, 8 Fa Offerten unter 8463 in der 
7227 — heat St FURRR. 1 TERN „Expedition dieſer Jig. erbeten. 


7 eee ee 5 zur . — 


ur die medieinischen Seifen | 


und im Besonderen die altbewährten allein echten 


Original-Theer-Schwefel-Seife 
„ Lilienmilch-Seife 
„ Carbol-Theer-Schwelel-Seile 


Breſtgaſſe t iſt ein möblirtes 
Zimmer ſogleich zu vermieth. 


Hundegaſſe 119 III. 


möbl. Zimmer mit auch ohne 
vort. Benſion 5 vermiethen. 


Fur e. Schül. d. h. Lehranit. iſi 
in d. Fam. e. h. Beamt. e. g. 

Weit Bent, +. h. Strenge 
Beaufſicht. d. Schularb. w. zugel, 
Preis 350 


et 13. 80 14, wen cr 


Nur Geldgeroinne. |; 
Hauptgewinn 90000 Mark. 


Loose à 3 Mark 


5 1 a 
aller für anf AR 
8 Zähne, Plomben, 1ER 
ſchmerzl. Jahnoperationen. WI 
Langgaſſe 83, II. Haus vom 
. Langgaſſer Thor. 
Spredfi. v. — al. 


Gelellen ende elb 
Meldungen und Anfragen über 
nähere Bedingungen an die 


Sıtsvernallung Wogenab| 


Empfehle meine 


 v.Bergmann&Co., Berlin u.Frankfurta. N. 5 R ne Abreifen unter Re. 6390 in der 
Warren een key | N nn mau kit per Enden 


Finnen, rothe Flecken, Sommersprossen, Mitesser etc. 
Wirklich zu vernichten und eine 


BEE Zarte weisse Haut herzustellen! 
Kein Kuſten mehr! 


dein Kuen nepe! Gewöhnlich Fettseifen vermögen! 
be allen Auften, Reuchhuſten, 5 natur em ass hier gegen garnichts! 5 


als-, Bruſt- u, Lungenleiden 5 2 B 25 f diefe Zelt 3 
ae e 0 and 10 © “ ie hen. elehim 1 Al: a Gend Er er 
In Packeten a 50, 3 4 Küuflich zu 50 ER p. Stüeds bei, . Lietzau, Apoth., Br. wie oben. Skettin. 1 enen per 
—— bei Gutau Ar 25 Albert Neumann. D Tog ldt A. nn 9 13 
Hundegaſfe 21. (2838 . 1 8 * 


in der belebten 2 Scharmacher⸗ 

5 gaſſe im Hauſe Nr. 7 iſt ſofort 

: zu vermie Br Näheres in der 

denen 10 ohe u lufz ER Expedition der Danziger Zeitung. 

338 ncaſſo - Proviſion Der Laden mit Wohn. 4. Damm 
6 zu vermiethen. 


Axel Simonsen, 


e eee 34, 
Kühnerberg 14. 


1 4. Stuben jofort zu vermiethen. 


er und Verla 
von A. W. Kafemann in Danzig. 


erie, Carl Pätzol, 3 I Nachnahme 


| 
£ 
ö 


mu vermieihen. _______ 
Damm 6 iſt die 3. Etg. v. 3 


